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 Ihr Landtagsabgeordneter Patrick Dahlemann lädt ein:

OSTERFEUER AN DER UECKER
 26.März | ab 16:30 Uhr | Anglerheim Torgelow | Eintritt frei

Mit Unterstützung von:

»Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest.«

Anzeige
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Liebe Leser, 
heute halten Sie unser ers-
tes, noch druckfrisches Ma-
gazin in den Händen. Sein 
Name ist bewusst gewählt. 
Sollen sich darin doch un-
sere Region und vor allem 
die Menschen, die hier le-
ben, widerspiegeln. Wel-
cher Titel könnte unser 
Anliegen also besser ein-
fangen als „fUER uns - Das 
Magazin zwischen Uecker 
und Randow“? Selbstbe-
wusst sagen wir: Keiner! 

Was wir vorhaben, dürfte 
Sie freuen. Das kostenlo-
se Hochglanzmagazin wird 
künftig Monat für Monat in 
Ihrem Briefkasten landen. 
Gefüllt mit interessanten 
Inhalten soll es bei Ihnen 

immer griffbereit auf dem 
Wohnzimmertisch, in der 
Küche oder auf dem Ba-
dewannenrand liegen. 
Was Sie auf den bunten 
Seiten erwartet, sind Ver-
anstaltungshinweise, Ser-
vice-Themen, Lifestyle, 
Tipps zum Backen, Hinwei-
se auf die neuesten Kinofil-
me, maximaler Rätselspaß 
sowie spannende Ge-
schichten über Menschen, 
die Lust auf unsere lebens- 
und zugleich liebenswerte 
Region rund ums Stettiner 
Haff und rund um Pasewalk 
machen. Außerdem können 
Sie bei uns tolle Gutscheine 
gewinnen.
Liebe Leser, Sie merken, es 

wird interessant. Aber damit 
wir die Uecker-Randow-Re-
gion bestmöglich präsentie-
ren können, brauchen wir 
Ihre Hilfe. Haben Sie also 
keine Angst und nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir möchten künftig Monat 
für Monat eine spannende 
Ausgabe unseres Maga-
zins bieten. Und warum 
machen wir das? Weil wir, 
das Haff-Media-Team, aus 
der Region kommen  und  
gern am Stettiner Haff le-
ben. Unsere Region hat viel 
zu bieten. Was, das werden 
Sie zukünftig Seite für Seite 
nachlesen können.       

 Ihr Haff media Team
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     Tierpark Ueckermünde

Ei gegen Ei
Jetzt aber schnell in den 
Tierpark Ueckermünde! 
Noch bis zum 23. März 
läuft eine Ei-Tausch-Aktion: 
Ei gegen Ei! Egal, ob be-
malt oder beklebt, ob aus-
gepustet oder hartgekocht 
– bringt selbst gebastelte 
Ostereier mit in den Park 
und tauscht diese an der 
Kasse gegen ein Überra-
schungsei ein. Am 22. März 

ab 18 Uhr warten 
ein Osterfeuer und 

eine Osterfüh-
rung auf die 
Gäste. Anmel-
dung unter: 

039771 54940.

Helfen Sie mit! Frühjahrsputz im Zoo
Die Saison im Ueckermün-
der Tierpark ist eröffnet! Die 
Tierpfleger haben alle Hän-
de voll zu tun, um den Park 
für die Saison hübsch zu 
machen. Helfende Hände 
sind dabei gern gesehen! 

So lädt der Tierpark am 2. 
April zur großen Pflanzakti-
on und zum Frühjahrsputz 
ein. Helfen Sie mit beim 
Bäumepflanzen oder  Laub-
harken auf Grünflächen und 
Spielplätzen! Treffpunkt ist 
am 2. April um 9.30 Uhr im 

Eingangsgebäude des Tier-
parks. Mitzubringen sind 
gute Laune und Laubbe-

sen, Harke oder Spaten.  
Aus organisatorischen 

Gründen bittet der Tier-

park um vorherige Anmel-
dung bis zum 1. April unter  
039771 54940 oder kon-
takt@tierpark-ueckermuen-
de.de  

Alle Helfer sind im An-
schluss daran eingeladen, 
gemeinsam mit den Tier-
park-Mitarbeitern zu grillen. 
Der Tierpark wird dabei 
von der Forstbaumschu-
le Güstrow (Bäume und 
Sträucher) und dem Lila 
Bäcker (frisch gebackene 
Brötchen) unterstützt.     pm

Die Kattas machen bestimmt bei der Ei-Tausch-Aktion mit. 	 Fotos: Tierpark 

Ausstellung im Haffaquarium
Einen Blick in die heimische 
Fischwelt erhalten die Be-
sucher des Haffaquariums 
im Ueckermünder Tierpark. 
Ab dem 24. März gibt es 
dort noch mehr zu sehen. 
Dr. Heidemarie Winter aus 
Mönkebude hat sich das 
Haffaquarium als Ausstel-

lungsort für ihre Bilder aus-
gesucht. Sehr passend, 
dreht sich bei ihren Werken 
doch alles rund um das 
Thema „Wasserblicke“.
 Am 24. März um 14 Uhr 
wird ihre Ausstellung im 
Ueckermünder Tierpark er-
öffnet. 			   pm

Unter dem Titel „Wasserblicke“ stellt Dr. Heidemarie Winter 
ab dem 24. März im Haffaquarium aus. 			             

Kakteen 
gesucht!
Schöne Pflanzen und Blu-
men gehören zu unserem 
Tierpark einfach dazu. Jetzt 
können sich auch die Gäste 
einbringen und den Haffzoo 
mitgestalten. Gesucht wer-
den ganz besondere Pflan-
zen. 

Agaven oder Kakteen be-
nötigt der Ueckermünder 
Tierpark. „Rufen Sie uns an 
oder schicken Sie uns eine 
Mail und vielleicht wird Ihre 
Pflanze schon bald ein Teil 
des Tierparks, den Sie gern 
Ihren Freunden und Ihrer 
Familie beim Tierparkbe-
such zeigen können“, so 
das Haffzoo-Team.	 pm
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	 Basteln

Sei mal kreativ! 
Im März 2011 eröffnete 

Karin Schmidt in Pase-
walk die „Bunte Stube“. 
Das dortige Angebot und 
die Dienstleistungen sind 
so vielseitig und bunt, wie 

schon der Name verspricht. 
Ihr Kreativstudio der be-
sonderen Art für Werbung 
& Druck, Künstler- und   
Bastelbedarf, Kreativ-

werkstatt & Atelier betreibt 
die gelernte Bankkauffrau 
mit viel Engagement und 
Herzblut. Alles Kreative ist 
ihre große Leidenschaft, 
die sie in Kursen für Kinder 
und Erwachsene gern wei-
tergibt. 

An Ideen für schöne De-
korationen, die das na-
hende Frühjahr 
stimmungsvoll in 
Szene setzen, 
mangelt es nicht, 
und Nachmachen 

ist unbedingt erwünscht! 
Wer lieber unter Anleitung 
in kleiner gemütlicher Run-
de mit gleichgesinnten Bas-
telfreunden kreativ werden 
möchte: Zu allen drei vor-
gestellten Bastelideen gibt 
es jeweils den passenden 
Kreativkurs im April und im 
Mai. 

Glas-Windlicht

Material: altes Weck- oder Schraubglas, Relief-Papier „Blume“, 
Lack-Kleber, Naturkordel, Holzkugeln 
Werkzeug: Pinsel
Anleitung: Aus dem Reliefpapier einzelne Blumen vorsichtig 
mit der Hand herauszupfen. Anschließend das Glas Stück für 
Stück mit Lack-Kleber einstreichen und zügig eine Blume plat-
zieren. Danach mit dem Pinsel direkt auf dem Papier großzügig 
Kleber verteilen, damit die Blume an allen Seiten gut anliegt. 
Die Außenseite des Glases vollständig bekleben. Der Lack-Kle-
ber versiegelt die Fläche, damit das Windlicht auch für den 
Außenbereich geeignet ist. Ist das Glas gut durchgetrocknet, 
den Rand noch mehrfach mit Naturkordel umwickeln und deren 
Enden mit Holzkugeln beschweren. Um das Licht stimmungsvoll 
zum Leuchten zu bringen, eignen sich neben Echtwachs- und 
LED-Kerzen auch Lichterketten.

Kurs: 21.04.2016 Gebühr: 14 €

Mosaik-Gartenkugel
Material: Kunststoffkugel mit Hals, Rundstab, Silikon-Kleber, 
Glasmosaiksteine, Glasnuggets, Fugenmasse
Werkzeug: Schleifpapier, Schwamm 
Anleitung:  Die Oberfläche der Kunststoffkugel wird mit Schleif-
papier leicht aufgeraut, so hält später der Mosaikkleber besser. 
Den Kleber aus der Tube reihenweise auf der Kugel auftragen, 
die kleinen Mosaiksteine nebeneinander einsetzen und gut 
andrücken. Eine Fuge von wenigen Millimetern bleibt zwischen 
den Steinen. Die gesamte Kugel so Stück für Stück mit den 
Steinen gestalten und in der oberen Mitte ein Glasnugget plat-
zieren. Nun muss der Kleber gut aushärten (24 Stunden), bevor 
die Fugenmasse angerührt und eingearbeitet werden kann. Ist 
die Fugenmasse verteilt, kurz anziehen lassen und anschlie-
ßend überschüssiges Material mit einem feuchten Schwamm 
abwischen. Die Oberfläche der Glassteine mit einem trockenen 
Tuch glänzend polieren. Auf einen Rundstab gesteckt ist die 
individuelle Gartendeko fertig.

Kurs: 10.05.2016	Gebühr: 24,80 €

Blüten-Ball

Material: Styropor-Kugel 8 cm, farbiges Papier, Perlen, Steck-
nadeln, Acrylfarbe, Styropor-Aufhänger, Band
Werkzeug: Pinsel, Blütenstanzer 
Anleitung: Die Styroporkugel wird mit Acrylfarbe eingestrichen 
und muss gut trocknen. In der Zwischenzeit können mit dem 
Blütenstanzer aus dem farbigen Papier kleine Blüten ausge-
stanzt werden. Zur Vorbereitung nimmt man eine Stecknadel, 
fädelt eine kleine Perle auf und sticht diese durch die Mitte der 
gestanzten Blüte direkt in das Styropor. Mit jeder dicht an dicht 
aufgesteckten Blüte füllt sich die Kugel und ergibt am Ende 
einen Blütenball mit 3D-Effekt. Noch ein Styroporaufhänger 
eingedreht und daran ein Band befestigt - fertig!  Eine kleine 
Fleißarbeit, aber die Mühe lohnt sich.

Kurs: 12.05.2016  Gebühr: 10,00 €
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	 Gastro-Tipp

Lokal mit 
Kultfaktor
Gastro-Tipp: Zitterbacke 
in Ueckermünde

Viel Atmosphäre im historischen Gemäuer!

Das Haus fällt auf in der Ueckermünder Altstadt.    	Fotos: swo

Warum eigentlich Zitter-
backe? Diese Frage 

haben die zwei Betreiber 
Stefan und Silvio Wolff in 
den vergangenen Jahren 
oft gehört. „Na, weil wir et-
was anders sein wollten“, 
haben sie dann immer 
wieder geantwortet. Gast-
stätten gibt es in unserer 
Region viele, doch die Zit-
terbacke eben nur einmal.

Schon das alte Gemäuer 
fällt auf in der Ueckermün-
der Innenstadt. Und hinter 
der pommern-blauen Tür 
lauert eine kleine Entde-
ckungsreise durch die Ver-
gangenheit. Hier liegen alte 
Taler unter der Tischplatte, 
dort alte Urkunden und Bil-
der des heutigen Seebads 
Ueckermünde. Etwas Os-
talgie darf es schon sein, 
erinnert der Name doch an 
den kleinen Lausbub aus 
DDR-Tagen. „Wir sehen es 
aber auch mit einem Au-
genzwinkern“, betont Silvio 
Wolff und verweist unter 
anderem auf das Ossi-Wit-
ze-Buch neben dem Tisch. 

Die besondere Atmosphä-
re ist ein wichtiger Teil des 
Kultfaktors. Doch auch das 
Essen muss schmecken! 
Und da wird zum Teil auf 
alte Rezepte zurückgegrif-
fen. Wo gibt es noch das 
Steak Strindberg oder haus-
gemachtes Würzfleisch? 
Und dann ist da noch die 
Soljanka, die für so manche 
Gäste schon allein einen 
Besuch wert ist. Die Betrei-
ber sind selbst noch immer 
überrascht vom Erfolg: „Wir 

haben auch viele Gäste 
aus den alten Bundeslän-
dern, die ganz interessiert 

in unser Haus kommen.“ 
Die meisten Requisiten 
stammen jedoch von Gäs-
ten aus der Region. Immer 
wieder kommt ein Besucher 
ins Geschäft und hat eine 

kleine Über-
raschung in 
der Hand; 
mal ein alter 
Bierdeckel, 
mal eine alte 
Münze. 

 Die Ge-
brüder Wolff 
freuen sich 
schon auf 
den Som-
mer, denn 
dann können 

die Gäste auch endlich wie-
der Platz nehmen im idylli-
schen Biergarten. Umringt 

vom Wein, der das alte Ge-
mäuer einkleidet, schmeckt 
das kühle Bier gleich noch 
besser. 

Am 1. Mai feiert die Gast-
stätte übrigens ihr dreijähri-
ges Bestehen. Kein Grund 
sich auszuruhen! Denn 
auch in Zukunft soll es die 
Gaststätte mit Kultfaktor 
bleiben. 		  hm

Für einen Blick in die Zit-
terbacke einfach den 

QR-Code scannen:

Wer kennt ihn nicht, den Lausbuben, der dieser Gast-
stätte den Namen gab. Er ist eine populäre Kinder-
buchfigur der DDR, die von Gerhard Holtz-Baumert 
erfunden worden ist. Mehrere Bücher und der 1966 
entstandene gleichnamige Film des Regisseurs Konrad 
Petzold erzählen humorvolle, aber auch nachdenkliche 
Geschichten aus dem Leben des Jungen. Doch wie 
heißt Zitterbacke mit Vornamen? 
Schreiben Sie uns den Namen und wir verlosen aus 
allen Einsendungen einen Essensgutschein für die 
Zitterbacke im Wert von 50 €!
Den Vornamen und Eure Adresse einfach per Mail an: 
info@haffmedia.de
oder per Post an: 
HAFF media GbR, Breite Str. 23, 17358 Torgelow
			   Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gutschein zu gewinnen

In dieser Gaststätte gibt es viel zu entdecken. Selbst ein 
Blick auf die Tische erinnert an ein Stück Geschichte. 
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Ferdinandshof. Im Notfall 
muss es schnell gehen. 
Das gilt für den Rettungs-
dienst natürlich im beson-
deren Maße. Die Einsatz-
fahrzeuge müssen stets 
einsatzbereit und auf dem 
neuesten Stand sein. So 
werden nun im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald 
gleich vier alte Fahrzeuge 
durch nagelneue ersetzt. 

Ein Wagen hat 
160 PS und kostet 
rund 110 000 Euro

Die DRK-Kreisverbände 
Ostvorpommern-Greifs-
wald und Uecker-Randow  
erhalten diese mobilen 
„Intensivstationen“ für die 
Rettungswachen in He-
ringsdorf, Zinnowitz, Ferdi-
nandshof und Penkun. 

„Der Eigenbetrieb Ret-
tungsdienst arbeitet weiter 
daran, die Flotte von Ret-
tungs- und Krankentrans-
portwagen in den kommen-
den Monaten sukzessive zu 
erneuern. Wir haben drin-
gendes Interesse daran, 
stets die neueste verfügba-
re Technik zu bekommen 
und den Fahrzeugbestand 
weiter zu vereinheitlichen“, 
erklärt Sozialdezernent 
Dirk Scheer. Die Investiti-
onskosten eines der 160 

PS starken Rettungswagen 
belaufen sich ohne medizi-
nisch-technische Ausstat-
tung auf rund 110 000 Euro. 
Die Anschaffung dieses 
Fahrzeuges wird, wie der 
öffentliche Rettungsdienst 
allgemein, vollständig von 
den Sozialversicherungs-
trägern refinanziert. Damit 
belasten diese Investitio-
nen den Kreishaushalt mit 
keinem Cent.

Bei der Fahrzeugausstat-
tung wurde darauf geach-
tet, dass die Patientenver-
sorgung verbessert wurde. 
Merkmale der medizinisch 
und technisch auf mo-
dernstem Niveau ausge-
statteten Fahrzeuge sind 
digitale Kommunikations- 
und Navigationssysteme, 
neue Überwachungstech-
nik für Herz-Kreislauf- und 

Atemfunktionen sowie mo-
dernste Ausstattung zur 
Behandlung schwerverletz-
ter Patienten. 

„Die Fahrzeuge sind qua-
si mobile Intensivstationen 
auf engstem Raum“, beton-
te Scheer. 		  pm

Neue Rettungswagen für 
den Kreis und für Ferdinandshof

Gleich vier nagelneue Einsatzfahrzeuge bekam nun unser Rettungsdienst.  	 Foto: LK VG

        Regionales

Anzeige
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Ein ganzes Jahr 
Programm
800 Jahre Eggesin! Das 

will ordentlich gefeiert 
werden. So befindet sich 
die Stadt an der Randow 
das ganze Jahr über in Ge-
burtstagslaune und hat sich 
für jeden Monat etwas ein-
fallen lassen. 

Gemeinsam mit den Ver-
einen hat die Stadt ein vol-
les Programm auf die Beine 
gestellt. Im Mai kommen 
beispielsweise 800 Tänzer 
zum Dance Spezial zusam-
men. Auch ein Stundenlauf 
„800 km für meine Stadt“ 
ist geplant. Im April findet 
eine Sternfahrt statt (siehe 
Spalte). Höhepunkt wer-
den ganz klar die drei Tage 
im September sein, wenn 
vom 16. bis 18. September 

hochkarätige Stars bei den 
Festtagen an der Randow 
auftreten werden. Mit dabei 
Karussell, Simone & Char-
ly Brunner sowie G.G. An-
dersen.  Zudem 
ist ein großer 
Festumzug am 
17. September 
geplant. 

Grund zum 
Feiern gibt es 
in diesem Jahr 
sogar noch 
mehr! „2016 ist 
ein Jahr, in dem 
gleich drei Jubiläen 
anstehen. Vor 800 Jahren 
wurde Eggesin zum ersten 
Mal urkundlich erwähnt, vor 
50 Jahren erhielt Eggesin 
das Stadtrecht und zum 50. 

Mal werden die Eggesiner 
Randowfesttage stattfin-
den“, führt Bürgermeister 
Dietmar Jesse aus. 

Er freut sich, 
dass sich so vie-
le an der Um-
setzung der 
Feier l ichkei ten 
beteiligen. So 
wurde ein Festko-
mitee mit sechs 
Arbeitsgruppen 

gebildet, die na-
türlich schon seit 

einiger Zeit alles emsig 
vorbereiten. Angebote gibt 
es also genug! Seien Sie 
dabei, wenn die Randow-
stadt ihren 800. Geburtstag 
feiert.                             swo

	 800 Jahre Eggesin

Sternfahrt am 9. April 

An folgenden Standorten 
wird gestartet:

Ueckermünde (Fahrrad Weber) 
12 Uhr
Mönkebude (Info) - 11.30 Uhr
Torgelow (Markt) - 11.45 Uhr
Hintersee (Fennschänke) 
11 Uhr
Ferdinandshof (Gutshof) 11 Uhr
Pasewalk (Markt) 10 Uhr
Eggesin (Rosengarten) 11 Uhr
Das Ziel ist für alle Gruppen 
das be free Sportcenter in 
Eggesin. Um 14 Uhr beginnt 
dort eine gemeinsame Ausfahrt 
um Eggesin.

Geschichte der Stadt
Woher kommt 
der Name?

1216 wurde Eggesin erst-
mals urkundlich erwähnt.
Damals hieß das slawi-
sche Dorf Gizin oder Gi-
zyn, was auf den Zusam-
menfluss der Randow 
in die Uecker schließen 
lässt. 1296 wurde das E 
vorangestellt und spä-
ter entwickelte sich die 
Schreibweise Eggesin.
Nach dem Dreißigjähri-
gen Krieg lebten nur neun 
Bauern in Eggesin und 
Gumnitz. Das Dorf wur-
de danach nur langsam 
mit Bauern, Fischern und 
Holzfällern, Köhlern und 
Teerschwelern besiedelt. 
Im 19. Jahrhundert entwi-
ckelten sich im Dorf Eg-
gesin die Ziegelindustrie, 
die Eisengießerei und die 
Kahnschifferei.

Stadtrecht seit 1966
Nach dem Zweiten Welt-
krieg begann die Ent-
wicklung Eggesins zur 
Garnisonsstadt mit der 
Stationierung von Ein-
heiten der Kasernierten 
Volkspolizei, danach der 
Nationalen Volksarmee. 
Am 7. August 1966 wur-
de Eggesin anlässlich 
seiner 750-Jahr-Feier 
das Stadtrecht verliehen. 

Am 24. März besucht der Osterhase Eggesin.          Foto: Stadt

Schatzsuche mit dem Osterhasen
Eggesin. Am 24. März wird 
es richtig bunt in Eggesin. 
Das Schüler- und Jugend-
zentrum Eggesin und das 
be free Sportcenter laden 
ein zum Osterfest . 

Um 15 Uhr beginnt die Os-
terwanderung für Groß und 
Klein mit diversen Stationen 
und Überraschungen. An-
schließend wartet ein um-
fangreiches Programm für 
die kleinen und großen Os-
terfans: eine Osterschatz-
suche mit dem Osterhasen, 
Osterbasteleien, Oster-
tischschmuck, Osterspiele - 
Eiertrudeln, Eierlauf, Oster-
wasserlauf, Seilziehen mit 
dem Osterhasen, Minigolf, 

Kuchenbasar, Osterwasser 
für Kinder und Erwachse-
ne, Feuerkörbe/Schweden-

feuer und Knüppelkuchen, 
Erbseneintopf von der Feu-
erwehr.                         	 pm 
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Die Tage werden wieder 
länger und die ersten   

Blumen blühen schon. Die 
Sonne kämpft sich immer 
häufiger durch die grau-
en Wolken und taucht das 
Land in frühlingshaftes 

Licht.  Beste Bedingungen, 
um die Kamera rauszuho-
len und die Schönheiten un-
serer Region zu entdecken. 
Klick! Und schnell entsteht 
das ein oder andere beson-
dere Bild. Sie haben sicher 
schon etliche dieser Fotos 
auf Ihrem Handy oder im 
eigenen Fotoalbum. Viel-
leicht auch eines, welches 
viel zu schade ist, um es 
nicht mehr Menschen zu 
zeigen? 

Dann ab zu uns damit! 
Wir suchen die schönsten 
Bilder der Region für unser 
Magazin. Mit etwas Glück 
wird Ihr Foto auf Hochglanz 

gedruckt und kommt in 20 
000 Haushalte. Wer schafft 
es den Frühling in der Ue-
cker-Randow-Region am 
schönsten auf einem Foto 
festzuhalten? Wir sind ge-

spannt auf Ihre Einsendun-
gen!

Die Wahl des Motivs ist 
ganz Ihnen überlassen.  Be-
dingung: Das Foto muss in  
unserer Region  aufgenom-

men worden 
sein und ein 
F r ü h l i n g s -
motiv zeigen. 
Wir sind ge-
spannt auf 
Ihre Einsen-
dungen und 
freuen uns 
vielleicht Ihr 
Bild  abdru-
cken zu kön-
nen.       swo

Das schönste Foto 
Wir suchen Ihr Frühlingsbild der Region

	 Wettbewerb

Schicken Sie Ihr Foto 
an: 

info@haffmedia.de

oder per Post an: 

HAFF media
Breite Str. 23
17358 Torgelow

So buchen Sie den Urlaub am Haff
Ueckermünde. Urlaub bu-
chen wird immer leichter. 
Jetzt auch am Stettiner 
Haff. Viele gehen ins In-
ternet und suchen sich ihr 
Zimmer per Mausklick. 

Mit dem neuen Buchungs-
system „im-web“ finden 
sich nun auch die Anbieter 
der Uecker-Randow-Regi-
on auf einer Plattform. So 
ist die Online-Buchbarkeit 
der Unterkünfte auf den 
Seiten des Tourismusver-
eins „Stettiner Haff“ und 
des Seebades Uecker-
münde sowie im Reservie-
rungsnetzwerk der Touris-
musverbände des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern 

gegeben. Zahlreiche pri-
vate Zimmervermittlun-
gen im Land können dann 
ebenfalls Unterkünfte direkt 
buchen. Vermieter von Un-
terkünften können sich  an 
die Mitarbeiterinnen in der 

Touristik-Info Ueckermün-
de wenden: 039771/28484 
info@ueckermuende.de
                                       pm

Urlaub buchen leicht gemacht mit einem neuen Online-Sys-
tem für die gesamte Region.            Foto: Stadt Ueckermünde

buchen.urlaub-am-stettiner-
haff.de
www.ueckermuende.de/ueber-
nachten.html

Motive gibt es bei uns mehr als genug, wie 
hier am Ueckermünder Strand.      Foto: swo

Herold lädt 
zum Rundgang
Ueckermünde. Lust auf 
einen Rundgang mit dem 
Herold? Am Samstag, 26. 
März, findet ab 14 Uhr ein 
Osterspaziergang mit ihm 
durch Ueckermünde statt. 
Treff ist an der Fischerfigur 
auf dem Marktplatz. Der 
Stadtrundgang führt quer 
durch die Altstadt, vorbei 
an historischen Gebäuden 
wie der Marienkirche, dem 
Schloss bis hin zum Stet-
tiner Tor an der Brücke im 
Stadthafen.
Anmeldung: In der Uecker-
münder Touristik-Informati-
on oder unter Tel. 039771 
28484. 			  pm

Foto: pixabay



	
	
Seite 10

	
fUER uns 04/16

Schnitzeljagd mit viel PS
Junger Verein fährt quer durch Vorpommern

Des Deutschen liebs-
tes Kind hat auch in 

Vorpommern einen hohen 
Stellenwert. 
Doch mit 
dem Auto 
nur von 
A nach B 
fahren, ist 
m a n c h e n 
viel zu we-
nig. Und so 
b e g e b e n 
sie sich regelmäßig auf 
eine Autorallye im Kampf 
um den Pommerncup. Aus 
der gesamten Region kom-
men sie zusammen und 
haben sogar einen eigenen 
Verein gegründet, den Au-
tomobilclub Pommern e.V.

„Es geht nicht um Ge-
schwindigkeit“, betont Ver-
einschef Fred Rohleder: 

„viel mehr um Geschicklich-
keit!“ Wer kann schon über 
eine gewisse Strecke kon-
stant 27 km/h fahren? Das 
ist nur eine von vie-
len  Aufgaben, die 
die Teilnehmer 
auf einer Ral-
lye bewältigen 
müssen. Die 
sogenannten 
Grei fentouren 
führen die Fahrer 
durch unsere schö-
ne Region. „Die Fahrten 
verlaufen auf Strecken, die 
keiner kennt. Wir fahren 
mit unseren ganz norma-
len Autos. Keine Umbauten 
und keine Oldtimer“, erklärt 
Rohleder. Erst war es nur 
eine Handvoll PS-Fans, die 
sich zusammentaten. Mit 
der Zeit wurden es dann 

immer mehr: Jung und Alt, 
Männer und Frauen. „Jeder 
kann mitmachen“, sagt der 
Vereinschef. Die 17 Ver-

einsmitglieder freuen 
sich immer über 

neue Gesichter 
bei den Aus-
fahrten; auch 
ohne Mitglied-
schaft! Der 

Verein ist gera-
de erst vier Jah-

re alt und schon 
jetzt gut aufgestellt. 

Dabei betonen die Mitglie-
der, dass bei ihnen nicht 
gerast wird. Ganz im Ge-
genteil! „Wir achten extrem 
auf die Verkehrsregeln“, so 
der Vereinschef, der selbst 
viele Jahre Autoverkäufer 
war. Zwar sind auch viele 
junge Fahrer aktiv dabei, 

doch gerade sie halten 
sich an die Regeln. Am 
Ende ist es für alle ein gu-
tes Training und natürlich 
jede Menge Spaß. Sie kön-
nen es kaum erwarten, das 
neue Bordbuch in die Hand 
zu bekommen und sich den 
neuen Aufgaben zu stellen. 

Wer nun auch Lust be-
kommen hat, seine Ge-
schicklichkeit hinter dem 
Steuer zu testen, kann sich 
beim Verein melden. Die 
nächste Orientierungsfahrt 
finde am 9. April statt. Los 
geht es um 10 Uhr am EGN 
Baumarkt Ueckermünde.
Bordbücher werden ab 9.30 
Uhr ausgegeben. 

	      Von Silvio Wolff
www.facebook.com/auto-
mobilclub.pommernev
www.ac-pommern.de

Teambesprechung: Immer zu zweit geht es auf die Greifen-
touren. Der Rallye-Plan steht im Bordbuch.	

Fahren mit verbundenen Augen war eine Aufgabe, die es bei 
der Rallye zu meistern galt. 	                         Fotos: Verein

Die Mitglieder des Automobilclubs fahren auch im Alltag mit ihren Startnummern.	Alle wollen den Pokal!

Fred Rohleder

	 Auto & Technik
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2400 Parksünder in 
Pasewalk ertappt
Wofür müssen die Autofahrer blechen?
Nur schnell in die Stadt, 

einkaufen und dann 
wieder weg. Das Auto wur-
de „kurz“ am Straßenrand 
abgestellt und plötzlich 
hängt ein Ticket unterm 
Scheibenwischer. Das ken-
nen wohl fast alle und auch 
viele Pasewalker. 

2402 solcher Verstöße 
hat die Stadt im vergange-
nen Jahr gezählt. Ganz vor-
ne dabei ist das Parken im 
Bereich eines Parkschein-
automatens ohne gültigen 
Parkschein. Das wurde 
243 Mal geahndet. Jeweils 
mehr als 100 Mal wurde 
im eingeschränkten und 
im absoluten Halteverbot 
geparkt. Mit 72 Verstößen 
hat auch das unberechtigte 
Parken auf Sonderparkplät-
zen für Schwerbehinderte 
einen erheblichen Anteil. 
Für viele schwerbehinderte 
Menschen ist ein Ausstei-
gen nur auf einem solchen 
Parkplatz möglich.

„Deshalb sollte jeder durch 
Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung und Rück-
sichtnahme  die Mobilität 
von behinderten Menschen 

unterstützen“, heißt es aus 
der Stadtverwaltung. Die 
Mitarbeiter der Stadt haben 
nicht die Absicht, möglichst 
viel Geld in die Stadtkasse 
zu bringen, wie es so man-
cher ertappte Bürger laut-
stark verkündet, sondern 
sie sorgen für die Durchset-
zung der Straßenverkehrs-
ordnung und damit für die 
Ordnung im Straßenver-
kehr.     	                  pm/swo

        Regionales

Park- und Halteverbotsschilder werden in Pasewalk oft 
ignoriert. 			                 Foto: R. Plückhahn

 100 000 kmbis 
max.100 000 kmbis 

Kompromisslos Dacia!

Jetzt Probe fahren !

Der Dacia Sandero Stepway incl. Anhängekupplung !
schon ab

9.590,– €*

Dacia Sandero Stepway TCe 90 Start und Stop: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,8; außerorts:
4,7; kombiniert: 5,1;CO2-Emissionen kombiniert: 115 g/km. Dacia Sandero Stepway: Gesamtverbrauch
(l/100 km): kombiniert: 5,1 – 3,8;CO2-Emissionen kombiniert: 115 – 98 g/km (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007). zuzüglich Überführungskosten 699,- €

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

www.dacia.de

KOPPERMANN AUTOMOBILE GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

TORGELOWER STR. 24 • 17309 PASEWALK
TEL.: 03973-20300 • FAX: 03973-203010

AM GEWERBEPARK • 17373 UECKERMÜNDE                    TEL.: 039771-59040 • FAX: 039771-59056
AM WÄTHERING 3 • 17335 STRASBURG                           TEL.: 039753-21472 • FAX: 039753-21471

*Unser Barpreis für einen Dacia Sandero Stepway Ambiance TCe 90 Start und Stop. Abb. zeigt Dacia Sandero
Stepway Prestige mit Sonderausstattung.

Handwerkskunst 
im Haffmuseum
Ueckermünde. Noch bis 
zum 30. Mai präsentiert 
das Haffmuseum unter dem 
Titel „Handwerkskunst - 
Kunsthandwerk“ die Schau 
der Glaserei Siegmar Hier-
sche. 

Das Torgelower Unterneh-
men zeichnet sich durch 
eine bunte Vielfalt aus: Von 
Bootsverglasungen und 
Sonnenschutz bis hin zu 
Anfertigungen von Bleiver-
glasungen, Bilderrahmung 
jeglicher Art und exklusiven 
Glasbauarbeiten für den 
Immobilienbereich. 	 pm

Anzeige
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	 Recht

Nachdem die Mindest-
unterhaltsbeträge zum 

01.01.2016 erhöht worden 
sind, empfiehlt es sich, die 
in Kindesunterhaltstiteln, 
also beispielsweise einer 
Jugendamtsurkunde oder 
einer Gerichtsentschei-
dung, genannten Unter-
haltsbeträge überprüfen 
zu lassen, da die neuen 
Tabellensätze in der Re-
gel zu einer Erhöhung des 
Kindesunterhaltes um etwa 
15,00 € bis 20,00 € führen.

Das Gesetz sieht im Übri-
gen vor, dass grundsätzlich 
alle 2 Jahre eine Überprü-
fung der aktuellen Unter-
haltshöhe zulässig ist. Zu 
diesem Zweck ist der Un-
terhalt zahlende Elternteil 
verpflichtet, Auskunft über 
seine Einkünfte und sein 
Vermögen zu erteilen.

Häufig sieht sich das Un-
terhalt beanspruchende 
Kind auch der Situation 
ausgesetzt, dass der ver-
pflichtete Elternteil Unter-
haltszahlungen, aus wel-
chem Grund auch immer, 
nicht vornimmt. In diesem 

Fall sollte die sogenannte 
Ersatzhaftung der Groß-
eltern überprüft werden. 
Denn das Gesetz sieht 
vor, dass zur Sicherung 
des Kindesunterhaltes die 
Großeltern zur Zahlung he-
rangezogen werden, wenn 
der vorrangig verpflichtete 
Elternteil Zahlungen nicht 
leistet.
Aber nicht nur für das Un-

terhalt beanspruchende 
Kind lohnt sich eine regel-

mäßige Überprüfung der 
Unterhaltshöhe, auch der 
Unterhalt zahlende Eltern-
teil sollte seine Verpflich-
tung im Blick behalten und 
beispielsweise bei Verän-
derungen der Einkommens-
verhältnisse oder aber auch 
bei Eintritt der Volljährigkeit 
des Kindes den Unterhalt 
anpassen lassen.
Vielfach sehen die Unter-

haltstitel eine Geltung über 
den Zeitpunkt der Volljäh-
rigkeit des Kindes hinaus 
vor. Mit Eintritt der Volljäh-
rigkeit haften aber beide 
Elternteile anteilig für den 
Kindesunterhalt, und zwar 

entsprechend ihrer Ein-
kommenshöhe, was es zu 
überprüfen gilt. Auch sind 
eigene Einkünfte des Kin-
des, wie zum Beispiel eine 
Ausbildungsvergütung, auf 
den Unterhaltsanspruch 
anzurechnen.

Eine Anpassung des ur-
sprünglichen Unterhalts-
titels an die veränderten 
Verhältnisse kann dann 
entweder per Jugendamt-
surkunde oder durch ein 
gerichtliches Abänderungs-
verfahren erfolgen, wobei 
es sich empfiehlt eine zeit-
liche Befristung für den Un-
terhalt vorzusehen.

Kindesunterhalt: Anwältin 
rät zur Überprüfung
Rechtsanwältin Sophia F. Gülland, Fachanwältin für Familienrecht

Rechtsanwältin Sophia F. 
Gülland, Fachanwältin für 
Familienrecht            Foto: Kanzlei

Ihr gutes Recht!
Regelmäßig wollen wir an 
dieser Stelle Ratschläge zu 
juristischen Themen geben. 

Welche Fragen haben Sie rund ums 
Thema Recht?

Schreiben Sie uns!
info@haffmedia.de oder HAFF media GbR,
Breite Straße 23, 17358 Torgelow

Anzeige
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	 Lifestyle

Jeder hat seine Geschich-
te. So hat auch unsere 
Region zwischen Uecker 
und Randow ihre Vergan-
genheit, die immer auch ein 

Stück die Gegenwart prägt. 
Auch diese alten Geschich-
ten sollen einen kleinen Teil 
in unserem Magazin ein-
nehmen. Wie fing alles an? 

Wie sah es damals in unse-
rer Region aus? Wie lebten 
die Menschen? Vieles gibt 
es darüber zu berichten. 
Heute fangen wir mit den 

Ursprüngen der Haffregion 
an und versuchen die Fra-
ge zu klären: Seit wann gibt 
es das Haff so wie wir es 
heute kennen? 

von damals und heute

      Unsere Geschichte

Die Entstehung des Haffstausees
Nicht nur die Menschen 

unserer Region erholen 
sich seit vielen Jahren am 
Haffbad, sondern aus allen 
Teilen des Landes kommen 
Urlauber, um am Haffstrand 
ihre Zeit zu verleben. 

Um die Jahrhundertwen-
de gab es kein Haffbad, 
da rauschte das Schilf am 
Südufer dieses Gewässers. 
Erst in der Mitte der zwan-
ziger Jahre fassten tüchtige 
Männer den Entschluss, 
die Stromverwaltung zu bit-
ten, hier den Badestrand, 
„aufzuspülen“. Erst vor 
wenigen Jahren wurde der 
Strand abermals aufgespült 
und zu seinem Schutz eine 
Buhnenreihe aus Granit er-
richtet. 

Wie hat es in
 unserer Region vor 

Hunderten von Jahren 
ausgesehen? 

Als vor etwa 600 000 Jah-
ren die Temperatur um eini-
ge Grade sank, da „wuch-
sen“ die riesigen Gletscher 
über Skandinavien und ka-
men über das Gebiet der 
heutigen Ostsee zu uns 
nach Norddeutschland, glit-
ten bis zum Harz, zum Thü-

ringer Wald und zum 
Erzgebirge. Damals 
rollte über unsere 
Region ein Eispan-
zer von etwa tau-
send Meter Höhe 
hinweg. Als vor 
etwa 20 000 Jah-
ren die Tempera-
tur wieder anstieg, 
schmolz das Eis. 
Die gewaltigen 
Wassermassen 
flossen in die brei-
ten Urstromtäler. 

Und wie sah es 
beim Rückzug 
der Gletscher in 
unserer Region aus? Darü-
ber erfährt der Interessierte 
aus den „Erläuterungen“, in 
denen Prof. Kielhack  seine 
Theorie vom Haffstausee 
entwickelte. Er behauptet, 
dass vor 15 000 Jahren 
noch Gletscherreste über 
Usedom und über dem 
Küstengebiet von Vor- und 
Hinterpommern lagerten.

Diese Eismassen haben 
bewirkt, dass der Wasser-
spiegel des Haffs anstieg 
- und zwar bis um 25 Me-
ter. Dieser Haffstausee 
reichte damals bis zu dem 
Endmoränenzug, der von 
Brohm, acht Kilometer süd- 

lich von Friedland, über 
Wittenborn und Rothemühl 
bis nach Jatznick verläuft, 
bis zum Randower Plateau. 
An der niedrigsten Stelle 
musste er überfließen. Das 
geschah bei Friedland. Das 
Wasser nahm seinen Lauf. 

Der Wasserspiegel sank 
nach und nach. Wo also 
heute die Torgelower woh-
nen, da rauschten vor ei-
nigen Tausend Jahren die 
Wassermassen des Haffs.

 Als nun die überflüssigen 
Wassermassen durch die 
Urstromtäler abgeflossen 
waren und unser Haff wie-

der die früheren Ufer be-
spülte, wie sah es zu dieser 
Zeit im Kreis  Ueckermünde 
aus? 

Die gewaltigen Eismassen 
hatten alles Leben zerstört, 
das Land war zur Eiswüste 
geworden. 

 Erst allmählich trockneten 
die oberen Landschichten, 
mit denen der kalte Wind 
sein Spiel trieb, und sie zu 
hohen Dünen aufhäufte, 
wie wir sie an vielen Stellen 
unseres Kreises antreffen, 
besonders in der Nähe von 
Altwarp.  	                fu

Dieses Bild entstand 1923. Damals wuchs noch viel mehr 
Schilf am Haffstrand von Ueckermünde.              Foto-Archiv: fu

Auch heute noch, fast 100 Jahre später, wird der Haffstrand 
zur Erholung genutzt.  			               Foto: S. Wolff

1925: Der Zirkus war in der Stadt. Da freute sich auch der Bär über Bad.
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Ueckermünde sagt JA
zur romantischen Hochzeit
Schönheitskur für den Trausaal im historischen Schloss

Im Ueckermünder Schloss 
befindet sich wohl einer 

der romantischsten Säle 
der Region. Er ist 1546 
mit dem Schlossneubau 
entstanden, könnte nach 
neuesten restauratorischen 
Untersuchungen jedoch 
auch vom Vorgängerbau 
teilweise übernommen wor-
den sein. Als architektoni-
sche Besonderheit weist 
er drei unterschiedliche 
Gewölbe im Inneren auf. 
Dieser Saal hatte im Laufe 
der Jahrhunderte viele un-
terschiedliche Funktionen.  
Er war Versammlungsstätte 
der Landtage Pommerns, 
Büro, Gefängnis, Stadtver-
ordnetensaal, Bibliothek 
und Ratssaal.

Heute wird der Kreuzge-
wölbesaal hauptsächlich 
als Trauraum genutzt. Es 
wählen nicht nur Einheimi-
sche den historischen Saal 
aus, um sich das Ja-Wort 
zu geben, sondern auch 
Gäste der Stadt. Doch ein 
Problem war bisher, dass 
Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen oder 

Rollstuhlfahrer Schwierig-
keiten hatten, den Raum 
zu betreten. So kann auch 
Ueckermündes Ehrenbür-
gerin Marianne Buggenha-
gen ein Lied davon singen. 

Lediglich in der Tordurch-
fahrt des Schlosses befand 
sich eine Treppe, die sehr     
schmal war.

Diese Schwierigkeiten will 
die Stadt aus dem Weg räu-
men. So haben inzwischen 

die Bauarbeiten begonnen.
Es soll ein neuer Durch-
bruch vom Schlosshof in 
den Trausaal geschaffen 
werden, um so einen behin-
dertengerechten Eingang 

zu gewähr-
leisten. Mit 
den Arbei-
ten betraut 
ist die Fir-
ma Gor-
kow GmbH 
aus Jar-
men, ein 
erfahrener 
Betrieb auf 
d i e s e m 
G e b i e t . 
V o r s i c h -
tig wurden 
unter der 
Begleitung 
des Res-
t au ra to r s 
die

Steine aus mehreren 
Jahrhunderten abgetragen, 
um eine neue Öffnung für 
den Saal zu schaffen. Da-
bei kamen zwei geputzte 
Bögen aus dem Erbau-
ungsjahr des Schlosses 

zum Vorschein. Eine Bo-
gentür aus Metall soll spä-
ter dieses Loch schließen. 
Aufgrund der Bauarbeiten 
finden die letzten Trauun-
gen im Kreuzgewölbesaal 
in der Woche nach Os-
tern statt. Danach wird der 
Raum ausgeräumt, denn 
auch innen muss gearbeitet 
werden. Die alte Türöffnung 
wird verschlossen, der Putz 
wird ausgebessert und der 
gesamte Raum erhält einen 
neuen Farbanstrich. Die 
Farbfassung von 1992 wird 
beibehalten. 

In der Zeit vom 5. April bis 
Ende Mai werden Trauun-
gen im Beratungsraum im 
Rathausanbau durchge-
führt. Dieser ist moderner 
und schlicht, hat aber auch 
eine schöne Aussicht. Ende 
Mai/Anfang Juni können 
dann wieder Trauungen im 
Kreuzgewölbesaal stattfin-
den. Braut und Bräutigam 
können dann in Richtung 
Schlosshof Aufstellung zum 
Hochzeitsfoto nehmen. 
� pm/swo

			   Der Ueckermünder Trausaal gehört zu den schönsten in der Region.             Fotos: pixabay (groß)/ Stadt

Hier soll ein behindertengerechter Eingang 
entstehen. 			        Foto: Stadt

	 Regionales
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Schütteln und fertig!
Diese Torte ist frisch, einfach und lecker

Plötzlich steht Besuch vor 
der Tür. Und dann? Elke 

Gaede aus Ueckermünde 
weiß sich zu helfen. In we-
nigen Minuten zaubert sie 
einen Kuchen, der nicht nur 
schnell zubereitet ist, son-
dern auch lecker schmeckt. 
Die Schütteltorte ist ganz 
klar ihr Lieblingsrezept. 
„Das kann wirklich jeder“, 
betont die Ueckermünderin. 

Sahne, Paradiescreme,  

Mandarinen und etwas 
Sahne-Steif in eine Box ge-
ben und dann kräftig schüt-
teln. „Dann nur auf einem 
Tortenboden verteilen und 
zehn Minuten in den Kühl-
schrank. Fertig!“, erklärt die 
leidenschaftliche Bäckerin. 
Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Viel Erfah-
rung in der Küche ist nicht 
notwendig. Dieses Rezept 
kann jeder nachbacken. 

„Man kann es 
auch mit an-
deren Zuta-
ten mischen“, 
ergänzt Elke 
Gaede. Statt 
der Mandar-
inen können 
auch Kirschen 
hineingewor-
fen werden, 
statt der Va-

nillecreme auch Scho-
kocreme verwendet werden 
oder ganz andere, eigene 
Kreationen entworfen wer-
den.  Probieren Sie es ein-
fach aus! Den Boden gibt 
es oft fertig im Supermarkt 
oder er kann natürlich auch 
selbst gebacken werden. 

Welche Rezepte haben 
Sie so in der Schublade? 
Welche Kuchen oder Tor-

ten stehen bei Ih-
ren 

Gästen ganz hoch im Kurs? 
		             swo

Wir suchen
Ihre Rezepte
Heute verrät Elke Gaede 
aus Ueckermünde uns ihr 
Lieblingsrezept: „Schüttel- 
torte“. 

Wir suchen weitere schö-
ne Rezepte für süße Kre-
ationen. Wer seinen Lieb-
lingskuchen oder andere 
Köstlichkeiten mit unse-
ren Lesern teilen möchte, 
schreibt uns einfach an: 
info@haffmedia.de oder
HAFF media GbR
Breite Str. 23, 17358 Torgelow

	 Rezepte

Schnell und trotzdem lecker ist das Re-
zept der Schütteltorte.  	          Fotos: S. Wolff

Fo
tos

: p
ixa

ba
y

Foto/Montage: pixabay/swo
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     Handwerk & Gewerbe

Energie wird immer teu-
rer. Das hat ein Torgelo-
wer Elektromeister früh 
erkannt und sich mit der 
LED-Technik beschäf-
tigt. Mittlerweile ist er in 
ganz Deutschland unter-
wegs, um große Hallen 
mit energiesparenden 
Strahlern auszurüsten. 
fUER uns sprach mit Uwe 
Twardokus.

In der Region kennt kaum 
jemand die Firma elek-
tro-clean. Was verbirgt 
sich dahinter? 

Kurz gesagt, wir installie-
ren Licht für Hallen, Ver-
kaufs- und Büroräume. Auf 
die letzten zwei Jahre kann 

die elektro-clean GmbH mit 
Stolz zurückblicken. Gro-
ßen Anteil hat die LEDORA 
electronics GmbH bei Stutt-
gart. Zuvor haben wir den 
LED Leuchtenmarkt bis 
nach China unter die Lupe 
genommen, waren aber 
teilweise von der Qualität 
enttäuscht. 

Wie kam es zu der Zusam-
menarbeit mit LEDORA?

Ich hatte mich monatelang 
mit Leuchtenherstellern be-
schäftigt. Auf der Frankfur-
ter Lichtmesse habe ich mit 
vielen Herstellern persön-
lich gesprochen. LEDORA 
überzeugte mich dann mit 
deutscher Qualität und ei-

ner Philosophie, die einfach 
passte. Kurze Zeit später 
erhielten wir den ersten 
Auftrag zur Umrüstung ei-
nes Bremer Parkplatzhau-
ses mit LED-Röhren.

Wie viel „Licht“ haben Sie 
schon umgerüstet? 

Inzwischen sind es an die 
1500 Hallentiefstrahler und 
10 000 LED-Röhren. Indus-
triehallen, Tennishallen wie 
die vom Bundesliga-Ver-
ein Grün-Weiss Mannheim 
(Steffi Graf und Michael 
Stich haben dort trainiert) 
und natürlich Verkaufs- und 
Büroräume.

Wie sieht es in unserer 
Region mit „LED-Licht“ 
aus?

Nicht schlechter als im Sü-
den Deutschlands. In Tor-
gelow war ich wohl schon 
an jeder größeren Hallen-
decke. Auch unsere heimi-
schen Firmen wollen mit 
LED-Licht Geld sparen und 
fragen bei uns nach. Die 
Anklamer Mehrzweckhalle 
„Volkshaus“ haben wir im 
letzten Jahr mit LED-Röh-
ren ausgerüstet.

Was war Ihre größte Her-
ausforderung?

Ein Auftrag von LEDORA 
für einen weltweit bekann-
ten Pharmagroßhändler. 
Es sollte die perfekte Aus-
leuchtung für Regalsyste-
me werden. In der riesigen 
Halle installierten wir 428 
Strahler und das in drei 
Wochen Nachtschicht. Es 
wurde die perfekte Aus-
leuchtung und es gab gro-
ßes Lob für unsere kleine 
Firma. Darauf bin ich schon 
stolz.

Wie geht es weiter?
Es kam die Anfrage, 

elektro-clean bei LEDO-
RA zu integrieren. Hätten 
wir zugestimmt, würde ich 
mit meiner Familie jetzt in 
Stuttgart wohnen. Aber ich 
mag unsere Region und 
sehe meine Zukunft hier. 
2016 warten neue Hallen 
in Frankfurt/M, Würzburg, 
Köln oder auch wieder Tor-
gelow. Da die Entfernung 
weiter ist, werden wir mit 
unserer Übertragungstech-
nik „e-live-Streaming“ mit 
den Technikern vor Ort live 
verbunden sein. Das spart 
Zeit und Kosten. Auch be-
schäftige ich mich mit der 
Zukunft in ein bis drei Jah-
ren, aber da verrate ich 
noch nichts. 

Torgelower Elektriker bringt 
Deutschland zum Leuchten

Uwe Twardokus (links) beschäftigt sich seit Jahren mit der LED-Technik. Nun montiert er Leuchten in ganz Deutschland. 

Mit einem guten Team rüstet Uwe Twardokus mit der Firma 
elektro-clean riesige Hallen auf LED um.  Foto: elektro-clean

elektro-clean GmbH
 
Breite Straße 23
17358 Torgelow 
info@elektro-clean.com
www.elektro-clean.com
Tel:  0171 3016658
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  Handwerk & Gewerbe

Feinste Pralinen aus Vorpommern!	

So süß 
schmeckt
unser Land
Regionale Produkte 
immer gefragter

Pommersche Wurst oder 
heimischer Honig ste-

hen schon längst auf den 
hiesigen Frühstückstischen. 
Nun kommt auch Schoko-
lade aus dem Herzen der 
Uecker-Randow-Region 
hinzu. Herr Fischer und die 
Schokolade ist seit wenigen 
Monaten in aller Munde. 

„Wir sind total überwäl-
tigt von der Nachfrage“, 
gesteht der junge Unter-
nehmer Andreas Fischer. 
Zusammen mit seiner Frau 
entwirft er die feinen Scho-
koladen- und Pralinenkre-
ationen. Und sie kommen 
kaum nach mit der Produk-

tion. Ob Prosecco-Cassis, 
Vanille-Rum, Espresso, Ho-
nig-Rahm, Passionsfrucht 
oder Nougat - die Palette 
ist so bunt wie das Leben. 
Und die Ideen für weitere 
Kreationen sprudeln weiter. 
„Neben dem Standardsor-
timent wird es auch sai-
sonale Angebote geben“, 
sagt der gelernte Koch 
und verweist auf die Obst-
garten-Pralinenmischung. 
Doch nicht nur die Vor-
pommern kommen in den 
Genuss der kleinen feinen 
Süßigkeiten. Geliefert wird 
bereits nach Berlin und in 
andere Städte im Umkreis. 

In unserer Region haben 
sich außer Einrichtungen 
wie der KULTurSPEICHER 
in Ueckermünde auch die 
Edeka-Märkte in Pasewalk, 
Torgelow und Ueckermün-
de der heimischen Scho-
kolade angenommen. „Wir 
haben schon immer 
großen Wert auf 
regionale Produk-
te gelegt“, betont 
der Pasewalker 
Edeka-Chef Se-
bastion Berndt. 
Bei den süßen 
Verführungen der 
Familie Fischer musste er 
also nicht lange überlegen. 
Und sie finden einen guten 
Platz neben den Fruchtauf-
strichen und Chutneys der 
Familie Brenneiser aus Fer-
dinandshof und der hier so 
beliebten Anklamer Wurst. 

Da staunen so manche, 

was in unserem Land al-
les produziert wird. „Und 
wir fangen erst an“, sagt 
Andreas Fischer selbstbe-
wusst, da er seine Scho-
koladen und Pralinen noch 
weiter entwickeln möchte. 

Sehr zur Freu-
de seiner Eltern 

aus Pasewalk, die 
immer als erstes 
die Leckereien 
probieren dürfen. 
Sie hätten wohl 
nicht gedacht, 
dass ihr Sohn 

wieder in die Hei-
mat zurückkehrt. „Genascht 
hat er auch früher schon 
gern“, gesteht seine Mutter 
mit einem Lächeln, auch 
wenn man es Herrn Fischer 
nicht ansieht - dafür aber 
seine Leidenschaft!

Von Silvio Wolff
Andreas Fischer zeigt Edeka-Chef Sebastian Berndt 
(rechts) seine neuen Kreationen. 	 Fotos: S. Wolff
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Neues Gesicht 
für Leseratten

Das neue Gesicht in der Ueckermünder Stadtbibliothek ist 
Karen Häußler. 			              Foto: Stadt Ueckermünde

Ueckermünde. Es gibt sie 
noch, die Bücherfreunde, 
die regelmäßig in die hei-
mische Stadtbibliothek zie-
hen und sich auf die Suche 
nach neuem spannenden 
Lesestoff begeben. In Ue-
ckermünde war Ina Hilpert 
seit 14 Jahren die erste An-
sprechpartnerin für diese 
Bücherwürmer. Sie hatte 
immer einen guten Tipp pa-
rat, welches Buch für wen 
geeignet sein könnte. 

Nun hieß es Abschied 
nehmen. Ina Hilpert ver-
ließ die Stadt aus priva-
ten Gründen in Richtung 
Greifswald. Das neue Ge-
sicht in der Stadtbibliothek 
ist seit Jahresbeginn Karen 

Häußler. Die gelernte Bib-
liothekarin arbeitete viele 
Jahre bis zur Schließung 
in der Eggesiner Bibliothek, 
war in der Folge auch in der 
Stadtbibliothek Torgelow für 
die Leser da und zuletzt in 
Greifswald und Stralsund 
tätig. Die Ueckermünde-
rin freut sich auf ihre neue 
Herausforderung und wird 
sicher auch eine gute Weg-
begleiterin bei der Wahl 
des richtigen Buches sein. 
Mit ihrer Erfahrung wird sie 
sich schnell in der Uecker-
münder Bibliothek, Uecker-
straße 96, einarbeiten und 
für Jung und Alt so manche 
Empfehlungen parat ha-
ben.                        pm/swo

        Regionales
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	 Lifestyle

Bye, bye Arschgeweih!
Wer kennt eigentlich noch das einst beliebte Tattoo?

Bye Bye Arschgeweih; 
ich geb‘ dich zum La-

sern frei. Out bist du mein 
Steiß-Tattoo. Unsere Jahre 
sind vorbei“, so besingt es 
Ina Müller und jeder weiß, 
worum es geht. Noch vor 
Jahren zierte das Tattoo 
so manchen Rücken, di-
rekt über dem Po. Die Ho-
sen saßen tiefer und jeder 
konnte die ungewöhnliche 
Verzierung sehen. 

Auch der Ueckermünder 
Tätowierer Ralf Mentzel hat 
etliche dieser einst so be-
gehrten Bilder gestochen. 

Und heute? 
Sind sie 

völlig out? 

„Es vergeht kein Monat, 
in dem nicht jemand zu 
mir kommt, der noch so 
ein Tattoo haben möchte“, 
weiß Ralfi zu berichten. 
Bei ihm sind sie aber an 
der falschen Adresse, denn 
Tribal-Tattoos, ob nun über 
dem Steißbein oder an an-
derer Stelle, sind nicht sein 
Fachgebiet. Eher kommen 
die Menschen zu ihm, um 

die Jugendsünde aus den 
Neunzigern weglasern zu 
lassen. Das sei natürlich 
möglich, aber eine lang-
wierige und auch kostenin-

tensive Pro-
zedur. So 
e n t s c h e i -
den sich 
die meis-
ten dann 
doch eher 
dazu, das 
S t e i ß t a t -
too „zu co-
vern“, wie 
der Fach-
mann es 
nennt. Da-
hinter ver-
birgt sich, 
dass aus 
dem einfa-
chen Tribal 
ein anderes 
a u f w ä n d i -
geres Bild 
wird; mit fei-
nen Linien 

und der Zeit entsprechend. 
Manchmal können schon 
ein paar Schattierungen 
das heute oft etwas peinli-
che Motiv aufwerten. 

Überhaupt hat sich viel 
getan in den vergangenen 
Jahren. Standen die Da-
men vor 20 Jahren Schlan-
ge, um die einfachen Triba-
ls auf ihre Haut stechen zu 
lassen, suchen sie heute 
beim Tätowierer ihres Ver-
trauens nach dem individu-
ellen Bild. Auch die Materi-
alien haben sich verändert, 
betont der Haffstädter vom 

Tattoo-Cabinet Ueckerstra-
ße 109. Das fängt bei den 
Farben an und hört bei den 
Nadeln auf. Das sieht man 
leider manchen älteren Tat-
toos auch an, die oft viel 
zu tief gestochen wurden. 
„Viele stehen aber zu ihren 
Tattoos“, betont Ralfi. Sie 
sind ein Teil ihres Körpers 
und zeugen von einem Ab-
schnitt in ihrem Leben; eine 
Zeit, in der die Arschgewei-
he überall aus den Hosen 
lugten. Bye, Bye! 

	 Von Silvio Wolff

Schade! Der Träger hat sein Arschgeweih kaum ge-
sehen.  			                             Foto: pixabay 

Ralf Mentzel kümmert sich um die Tribal-Steißtattoos: Er kann sie aufwendig weglasern 
oder covern.      								          Foto: S. Greiner-Mai 

Covern: Mit dieser Technik können Tattoo-Sünden doch noch 
schön werden, wie dieses Beispiel zeigt.  	             Foto: R. Mentzel

vorher nachher
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	        Sport

Konzert für 
Kunstrasen
Ueckermünde. Der Ver-
einschef Peter Ruhnau ist 
hoch erfreut und stolz auf 
die Reaktion der Bevölke-
rung. Mit so viel Zuspruch 
für den Verein hatte er nicht 
gerechnet. Da der FSV Ein-
heit Ueckermünde einen 
Hauptschwerpunkt auf die 
Nachwuchsarbeit legt und 
die immer mehr werdenden 
Mannschaften keine Trai-
ningsmöglichkeiten haben, 
wurde die Idee aus eigener 
Kraft einen Kunstrasenplatz 
zu errichten, geboren. Um 
den benötigten Eigenanteil 
aufzutreiben, entwickelte 
der Verein die Idee, Teile 
des neuen Platzes für eine 
Patenschaft zur Verfügung 
zu stellen, um Spenden-
gelder einzuwerben. Die 
Resonanz war unglaublich, 
wie das Bild rechts zeigt. 
Große Unternehmen haben 
genauso gespendet wie 
einzelne Personen. So ist 

der neue Platz in greifbare 
Nähe gerückt. Auch wir als 
HAFF media sind natürlich 
dabei! 

Die Kreismusikschule 
möchte die Fußballer eben-
falls unterstützen. So laden 

die Musiker am 15. April ab 
16 Uhr zu einem Benefiz-
konzert in die Volksbühne 
Ueckermünde ein. „Unter 
den Musikern sind etliche 
Fußballer und Vertreter an-
derer Sportrichtungen, die 

Musik als zweites Hobby 
ausüben“, weiß Christiane 
Krüger, Leiterin der Kreis-
musikschule. Mit dabei am 
15. April sind die Brass-
band sowie Solisten von 
Klassik bis Rock und Pop.

Viele Unternehmen und Freunde von Einheit Ueckermünde haben eine Patenschaft für 
einen Teil des neuen Kunstrasenplatzes übernommen. 			           Grafik: Verein 

Anzeige
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Einheit-Volleyballer: Daumen hoch! 
Ueckermünde. Sie sind 
die stärkste Truppe vom 
SV Einheit Ueckermünde: 
mit 110 Mitgliedern! Und 
auch sportlich können sich 
die Volleyballer sehen las-
sen. „Wir können auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück-
blicken“, sagt Gerhard Bas-
tke, Vizechef der Abteilung.  
So hat sich die Mannschaft 
für das Pokal und Landes-
meisterschaftsfinale qualifi-
ziert. 
Erfreulich – ab September 
trainieren 15 Mädchen und 
Jungen der Klassen 1 bis 4 
in einer Bambinigruppe und 
werden ab Januar Mitglied 
der Abteilung.
Die Frauenmannschaft 
spielte das dritte Jahr in der 
Verbandsliga – die höchs-
te Spielklasse in MV – und 
erreichte zweimal den 6. 

Platz.  Ein tolles Ergebnis 
für die Abteilung. Einen sehr 
guten Anklang fand wieder 
das 18. Beachturnier am 

Ueckermünder Strand. Das 
19. Turnier findet am 2. 
Juli 2016 statt. Leider ver-
starb im vergangenen Jahr 

der Gründer der Abteilung, 
Günter Funke. Ein großer 
Verlust für den Sport in der 
Region. 	         Verein

So sehen die jüngsten Volleyballer aus. 15 Bambinis trainieren in der Abteilung.  Foto: Verein

So sehen Sieger aus! Torgelower 
Damen gehören zu den Besten
Torgelow. Es ist Freizeit 
für die Mädels vom HSV 
Torgelow 07 e.V. Doch 
das noch junge Team hat 
sich relativ schnell an die 
Spitze des ehemaligen Ue-
cker-Randow-Kreises ge-
kämpft und gehört dort zur 
besten Damenmannschaft 
im Handball. 

Seit 2007 wächst die Zahl 
des Vereins stetig. „In der 
laufenden Spielsaison ver-
fügen wir über 21 aktive 
Spielerinnen“, freut sich 
der Verein stolz verkünden 

zu können.  Mit dem Errei-
chen der Meisterschafts-
runde des Bezirkshand-
ballverbandes haben sie 
ihr gestecktes Ziel in dieser 
Spielsaison erreichen kön-
nen. Ergebnisse sind für 
sie in diesem Jahr nur noch 
zweitrangig. 

Viel mehr  gilt es nun nicht 
so erfahrene  Spielerinnen 
weiter im Team zu integrie-
ren. Schon im September 
werden sie über weitere 
Ziele des noch jungen Ver-
eins sprechen. Was man 

aber schon jetzt ganz offen 
sagen kann, ein Aufhören 
oder Auflösen des Teams 
wird es auch im Jahr 2017 
nicht geben. 

Spannende Kämpfe ste-
hen auf jeden Fall wieder 
auf dem Programm. Es 
lohnt sich also auch,  bei 
den Heimspielen in der Tor-
gelower Volkssporthalle da-
bei zu sein. 

Der Verein freut sich auch 
immer über neue Gesichter 
in seinen Reihen. 

	 Verein/swo

Die Damen vom HSV Greif Torgelow spielen ganz oben mit. 	 Foto: Verein

Fußball-Verbandsliga MV
9. April, 14 Uhr

Torgelower FC Greif  gegen
FC Mecklenburg Schwerin

Grimmener SV  gegen
FSV Einheit 1949 Ueckermünde

16. April, 14 Uhr

FSV Einheit 1949 Ueckermünde  	
gegen TSG Neustrelitz II

FC Pommern Stralsund gegen
Torgelower FC Greif

23. April, 14 Uhr

Torgelower FC Greif gegen
SG Aufbau Boizenburg

VFC Anklam gegen
FSV Einheit 1949 Ueckermünde

30. April, 14 Uhr

FSV Einheit 1949 Ueckermünde :
gegen MSV Pampow

1. Mai, 14 Uhr

Greifswalder FC gegen
Torgelower FC Greif

	        Sport
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Christoph Jänecke und sein Team setzen in ihrem Torgelower Geschäft auf kompetente Beratung. 	     Foto/Montage: U.Blume

Jänecke überzeugt mit moderner Technik

Neu im Team Jänecke: Optometristin Cornelia 
Gerth. 			                     Foto: S. Wolff

Brillen über Brillen - so 
sieht es wohl bei den 

meisten Optikern aus. Auch 
bei Optik Jänecke in Tor-
gelow hängen zahlreiche 
moderne Fassungen in den 
lichtdurchfluteten Räumen: 
vom Basismodell bis zur 
Luxus-Brille. Richtig span-
nend wird es aber erst, 
wenn Christoph Jänecke 
die hinteren Türen öffnet. 
Modernste Technik wartet 
auf den Kunden. Dort ver-
birgt sich viel mehr, als ge-
wöhnlich bei einem  Optiker     

erwartet wird! 
Optometrie lautet das Zau-

berwort. „Die optometrische 
Untersuchung verbindet 
die Brillenglasbestimmung 
mit einer umfangreichen 
Untersuchung der Augen“, 
erklärt Christoph Jänecke. 
Der Optiker von heute misst 
längst viel mehr als nur die 
Sehstärke. Zumindest in 
Torgelow. „Werden Auffäl-
ligkeiten am Auge erkannt, 
können wir unsere Kunden 
gezielt in rechtzeitige ärzt-
liche Behandlung führen“, 

so der Op-
tometrist. 
Mit seinen 
h o c h m o -
d e r n e n 
und hier 
in der Re-
gion ein-
zigartigen 
G e r ä t e n 
kann er 
w e i t r e i -
c h e n d e 
Un te r su -
c h u n g e n 
v o r n e h -
men. Vor 

zwei Jahren hat er die Op-
tometrie mit ins Angebot 
aufgenommen. „Unsere 
Kunden schätzen diese zu-
sätzliche Leistung“, so der 
Fachmann, der sich in den 
vergangenen Jahren immer 
wieder weiterbildete. Eine 
umfassende Untersuchung 
und Beratung dauert sei-
ne Zeit. Bei Optik 
Jänecke nehmen 
sich die Mitarbei-
ter diese, kann der 
Torgelower doch 
mittlerweile auf ein 
kompetentes Team 
verweisen. 

Außer Augenop-
tikerinnen gehört 
auch eine Hörgeräteakus-
tik-Meisterin zum Team. 
Außerdem werden Lehr-
linge für Optik und Akus-
tik ausgebildet. Denn hier 
kümmert man sich nicht 
nur um die Augen, sondern 
auch um die Ohren der 
Kunden. 

Wer den speziell dafür 
eingerichteten Raum be-
tritt, spürt sofort die geräu-
schgedämmte Atmosphäre. 

Auch dort lenkt nichts ab, 
geht es doch ganz um das 
Hörvermögen des Kunden. 
Akustik beim Optiker? „Ja, 
das passt gut zusammen“, 
weiß Christoph Jänecke. 
Er hat in den vergangenen 
Jahren sein Angebot immer 
weiter ausgebaut und freut 
sich über die gute Reso-

nanz. Gerade bei der Fra-
ge nach einem Hörgerät ist 
viel Feingefühl und immer 
wieder neues Anpassen an 
die jeweiligen Bedürfnisse 
notwendig. 

So sind die Kunden meist 
nicht nur einmal bei „Firma 
Jänecke“. Beim fachkundi-
gen Team in Torgelow fühlt 
sich jeder Kunde in guten 
Händen. 	            

	      Von Silvio Wolff

Augen und Ohren 
in guten Händen

	 Gesundheit
A
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	 Gesundheit

Höchstmaß an Patientensicherheit 
und Versorgungsqualität
Zertifiziertes Endoprothetikzentrum am Stettiner Haff

Ein Jahr haben die Vor-
bereitungen gedauert.

Aber das hat sich für das 
gesamte Ueckermünder 
Team der AMEOS Klinik für 
Chirurgie und Orthopädie 
um Chefarzt Dr. Carsten 
Breß gelohnt. Im Januar 
2016 erhielt die Klinik die 
Zertifizierung als EndoPro-
thetikZentrum. 

Klinik hinterlässt 
hervorragenden 

Eindruck bei Gutachtern

Es klang wie eine „Eins 
Plus“ als Prof. Wolfram 
Mittelmeier seine Auswer-
tung vor der versammelten 
Klinikmannschaft  bekannt 
gab. Alle wesentlichen Kri-
terien der Prüfkommissi-
on wurden sehr gut erfüllt 
und die Klinik hatte einen 
hervorragenden Gesam-
teindruck bei den externen 
Gutachtern um den Rosto-
cker Ordinarius hinterlas-
sen. 
 Zwei Tage lang nahm die 
dreiköpfige Kommission 
der Deutschen Gesell-
schaft für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie 
(DGOOC) die Bedingun-
gen unter die Lupe, unter 
denen im AMEOS Klinikum 

Ueckermünde künstliche 
Gelenke eingesetzt und 
operiert werden. 

Im Mittelpunkt standen 
sämtliche Strukturen und 
Prozesse in der Patien-
tenversorgung sowie die 
bisherigen Behandlungser-
gebnisse. Zudem muss ein 
Endoprothetikzentrum über 
einen fachübergreifenden 
Behandlungsweg verfü-
gen, über den alle an der 
Behandlung des Patienten 
beteiligten Abteilungen und 

B e r e i c h e 
e i n g e b u n -
den sind. 
Das gesam-
te Team von 
der Anäs-
thesie bis 
zur Physio-
t h e r a p i e , 
von der OP- 
Schwes te r 
bis zur So-
zialschwes-
ter ist in die 
Gestal tung 
der Abläufe 
einbezogen. 

„Jeder wisse“, 

so der Chefarzt Dr. Cars-
ten Breß, „was er selbst zu 
tun habe und was der an-
dere tue.“ Erst die streng 
standardisierten Abläufe 
bringen den Patienten das 
Höchstmaß an Sicherheit, 
für das die zertifizierten 
Zentren stehen. „Die Be-
treuung des Patienten be-
ginnt lange vor der Operati-
on mit einem ausführlichen 
Gespräch in meiner End-
oprothetik-Sprechstunde“, 
so der Chirurg.  Da prüfe 
er nochmals die Indikation 
für die Operation und klä-
re den Patienten auf. Auch 
die Phase nach der Ope-
ration soll ganz im Sinne 
eines bestmöglichen Be-
handlungserfolges gestaltet 
sein: Schmerztherapie und 
Physiotherapie, Reha-Kur 
oder Anschlussbehandlung 
sind optimal organisiert. 
Der Patient spart dadurch 
viel Zeit und 
fühlt sich gut 
begleitet. 

Die Uecker-
münder Klinik 
gibt ihre Daten 

in das von der DGOOC neu 
geschaffene Endoprothe-
senregister ein. „Das hilft 
uns“, erklärt Chefarzt Dr. 
Breß, „produkt- oder opera-
tionsbedingte Ursachen für 
Auffälligkeiten leichter und 
zeitnaher als bisher zu er-
mitteln“. So bleibt man auch 
in der Kontrolle auf höchs-
tem Niveau. 

Im Klinikum Ueckermünde 
werden im Jahr insgesamt 
rund 180 endoprothetische 
Eingriffe durchgeführt. „Die 
Zertifizierung ist für unser 
kleines Haus ein Riesener-
folg“, sagt Krankenhausdi-
rektor Stefan Fiedler, „im-
merhin sind wir nun das 
zweite Endoprothetikzent-
rum in Vorpommern neben 
einem Maximalversorger, 
der Universitätsmedizin 
Greifswald. Darüber freue 
ich mich mit dem ganzen Te
am.“                                         ab

Das AMEOS Klinikum in Ueckermünde erhielt die Zertifizierung als EndoProthetikZentrum.	
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Gratulation für den Chefartz Dr. Carsten 
Breß (rechts) zur Zertifizierung. Fotos: AMEOS 
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Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Ihre Apothekerin

Das ist mein Baby“, sagt 
Angelika Hirsch und 

blickt um sich. Ja, sie meint 
ihre Greifen-Apotheke in 
Torgelow, die sie seit 25 
Jahren betreibt. Und nicht 
nur die Torgelower wissen 
genau, dass sie ihr Ge-
schäft mit viel Leidenschaft 
führt, kommen doch sogar 
Kunden aus dem Umkreis 
regelmäßig in diese Apo-
theke!

Es ist das persönliche 
Wort, der intensive Blick 
auf das Rezept und der 
gute Rat zum Medikament. 
Hier endet die Hilfe nicht 
am Handverkaufstisch. 
Wenn Angelika Hirsch an 
die vergangenen 25 Jahre 

denkt, hat sich der Beruf 
des Apothekers sehr ver-
ändert. Wurde früher noch 
den ganzen 
Tag etwas an-
gerührt, wird 
heute deut-
lich weniger 
selbst herge-
stellt. Bei ei-
nem rasanten 
Anstieg der 
verschiedenen Arzneimittel 
von anfänglich 3000 auf 
heute ca. 70 000 muss das 
Team der Greifen-Apothe-
ke immer auf dem neues-
ten Stand der Technik sein 
- ohne Computer geht es 
nicht mehr. 

 „Die ersten Bestellungen 

haben wir mit Hand ge-
schrieben und gefaxt“, erin-
nert sich die heute 57-Jäh-

rige noch gut. 
Es war schon 
eine spannende 
Zeit, kurz nach 
der Wende die 
eigene Apothe-
ke aufzubauen. 
Natürlich ging es 
anfangs in den 

Westen, um sich zu infor-
mieren. „Es war alles so 
bunt“, beschreibt sie den 
ersten Eindruck bei all den 
schön verpackten Medika-
menten. Doch sie hat sich 
schnell zurechtgefunden. 
Aus anfangs vier Ange-
stellten wurden inzwischen 
zwölf Mitarbeiter - alles 
Frauen. Auch die eigene 
Tochter ist in die Fußstap-
fen der Mutter getreten und 
arbeitet als diplomierte Apo-
thekerin im Unternehmen. 
Ebenso wie der Mann, der 
fast von Anfang an dabei 
ist. Auch er ist immer für 
eine ungewöhnliche Idee 
zu haben. Mal begrüßt er 
die Kunden im Weihnachts-
mannkostüm, mal bastelt er 

eine Fensterdekoration, die 
ihresgleichen sucht. 

„Ich bin schon nicht die 
typische Apothekerin“, ge-
steht Angelika Hirsch und 
ergänzt: „Apotheke ist 
wie Seiltanzen; immer die 
Balance halten zwischen 
„Pillendrehen“, Betriebs-
wirtschaft und Marketing.“ 
Trotz ihrer wissenschaftli-
chen Ausbildung ist sie der 
Homöopathie nicht abge-
neigt - als Alternative zur 
Schulmedizin. 

Immer offen für Entwick-
lungen gibt es für Angelika 
Hirsch keinen Stillstand. 
Dabei weiß sie, wie sehr sie 
sich auf ihre Mitarbeiter ver-
lassen kann. Immerhin sind 
manche Frauen von Anfang 
an dabei! „Nur gemeinsam 
im Team sind wir zu dem 
geworden, was uns heute 
ausmacht.“ Natürlich ärgert 
es sie, wenn heute Medika-
mente im Internet bestellt 
werden. Doch zum Glück 
betrifft es ihre Apotheke nur 
wenig. Viele Kunden wis-
sen, was sie an ihrer Grei-
fen-Apotheke in Torgelow 
haben. 	      Von Silvio Wolff

Angelika Hirsch (vorne links) und ihr sympathisches Team der Torgelower Greifen-Apotheke - alles Frauen.  	 Fotos: Apotheke

	 Jubiläum

Angelika Hirsch und ihre Greifen-Apotheke feiern Silberhochzeit

25 Jahre Greifen-Apotheke sind ins Land gezogen. Angeli-
ka Hirsch (vorne links) ist stolz auf ihr Baby.

„Die ersten 
Bestellungen 

haben wir 
mit Hand 

geschrieben.“
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1.  Projekt „GeroMobil“

Das Projekt „Geromobil“ besteht seit 2012 und versteht sich als mobiler 
Diagnose- und Beratungsstützpunkt. Es ist als aufsuchendes 
Angebot für Menschen mit Demenz, genauso wie für 
pflegende Angehörige gedacht und soll Menschen 
mit Demenz auch im ländlichen Raum ermögli-
chen, bei guter Lebensqualität länger zu Hause 
bleiben zu können. Nach einem Tourenplan, der 
in den Amtsblättern veröffentlicht wird, ist es in 
den Dörfern und Städten unterwegs. Zum mo-
bilen Angebot gehören neben der anonymen 
Beratung auch die Hilfe bei ganz alltäglichen 
Dingen, wie bei der Begleitung zu wichtigen 
Terminen, auf regelmäßiges Trinken und Essen 
achten, einfach nur da sein zum Zuhören oder mit-
einander reden. Auch pflegende Angehörige nutzen 
gern das Angebot. Dabei unterstützen viele Ehrenamtli-
che das „GeroMobil“, ohne deren Hilfe dies nicht möglich wäre. 

2. Projekt „Dörpkieker“

Das Projekt „Dörpkieker“ ist eine gelungene Ergänzung des Projek-
tes „GeroMobil“. Unsere Region Uecker-Randow ist durch 

viele kleine Dörfer geprägt. Doch für viele ältere Men-
schen ist genau diese Idylle mit Schwierigkeiten 

verbunden. Arbeitsplatz, ärztliche Versorgung, 
Supermarkt, Kita, Schule oder gar sportliche 
oder kulturelle Angebote fehlen teilweise 
oder ganz. Hier kommt der „Dörpkieker“ ins 
Spiel und will mit den freiwilligen Helfern an-
stoßen, koordinieren oder vermitteln. Seit 
Beginn des Projektes im November 2014 
gibt es bereits einige Ergebnisse. So sind die 

ersten Sportangebote entstanden.  Doch die 
„Dörpkieker“ sehen sich nicht nur als Organisa-

toren für neue Projekte. Sie sind auch Ansprech-
partner für fast alle Belange des täglichen Lebens. 

Dabei arbeiten sie mit vielen örtlichen Anbietern zusammen. 

3. „Sinne erleben und beleben“

Im Januar 2015 startete unser neues Projekt „Sinne erleben 
und beleben“. Hiermit wollen wir pflegenden Angehörigen eine 
stundenweise Entlastung ermöglichen. Ausgangspunkt war und 
ist, Ehrenamtliche zu finden, die an Demenz erkrankten Famili-
enmitglieder für ein paar Stunden individuell in der Häuslichkeit 
zu betreuen. Es geht um Tätigkeiten wie Gedächtnistraining, 
Gespräche zu führen mit dem Ziel der Aktivierung, individuell 
abgestimmte Leistungen je nach Interessengebiete, Training des 
Langzeitgedächtnisses. Dazu haben bisher 20 Ehrenamtliche am 
kostenfreien Schulungsprogramm teilgenommen. Inzwischen sind 
bereits 13 geschulte Ehrenamtliche aktiv tätig und die Resonanz 
ist weiterhin steigend.

5. Kurse für pflegende 
Angehörige

Die Kurse für pflegende Angehörige von 
an Demenz erkrankten Angehörigen 
führen wir im Mehrgenerationenhaus, 
in den Tagespflegen der VS Pasewalk, 
Strasburg und Torgelow seit mehreren 
Jahren durch. Das Hauptziel ist, die 
Krankheit gemeinsam zu bewältigen. 
Ein wichtiger Aspekt dabei ist auch die 
Beratung, Unterstützung und Entlas-
tung der pflegenden Angehörigen. 
Es werden hier Informationen vermittelt 
zu Fragen wie: Grundwissen über die 
Krankheit, Medizin, Ernährung, gesetz-
liche Regelungen, Kommunikation. Aus 
den Kursen entstanden verschiedene 
Gesprächskreise und auch Selbst-
hilfegruppen haben sich gebildet. Es 
werden hier neue, aktuelle Themen in 
entsprechenden Vorträgen mit Frage-
möglichkeit angeboten. Außerdem 
schätzen viele Teilnehmer das persönli-
che Gespräch.

4. Selbsthilfegruppe 
Demenz

Seit einigen Wochen besteht die 
Selbsthilfegruppe Demenz. Im 
Mehrgenerationenhaus Torge-
low treffen sich Angehörige mit 
ihren an Demenz Erkrankten zu 
Gesprächen mit einer fachlich 
kompenten Mitarbeiterin. Hier 
können individuelle Fragen be-
antwortet und Hilfsangebote be-
sprochen und Beratungen bei 
Bedarf durchgeführt werden. 

Der Helferkreis des Projektes „Sinne erleben und beleben“ mit der Projektleiterin Sandra Behnke (rechts). 	 Fotos: VS

Anzeige
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Sollten Sie dringend Medikamente am Abend oder in der 
Nacht benötigen, so können Sie sich an den Apotheken-Not-
dienst wenden. Der diensthabende Apotheker hat Verständnis 
für die Dringlichkeit Ihres Besuchs.
Marien-Apotheke Torgelow, 03976 256925               3.4./13.4. 

23.4.
Adler-Apotheke Ueckermünde, 039771 22672  	 4.4.

14.4./24.4.
Haff-Apotheke Ueckermünde, 039771 23014	 5.4.

15.4./25.4.
Victoria-Apotheke Torgelow, 03976 202001	 6.4./16.4.

26.4.  
Kronen-Apotheke Ferdinandshof, 039778 2680	 7.4.

17.4./27.4.
Sertürner-Apotheke Eggesin, 039779 20590	 8.4.

18.4./28.4.
Greifen-Apotheke Torgelow, 03976 201591	 9.4.

19.4./29.4.

Randow-Apotheke Eggesin, 039779 21192	 1.4/11.4.
21.4.

Marien-Apotheke Ueckermünde, 039771 24475  	 10.4.
20.4./30.4.

Hirsch-Apotheke Ueckermünde, 0171 2669394 	 2.4. 
12.4./22.4.

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet 
um 8 Uhr. Samstags beginnt der Notdienst um 12 Uhr und 
endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 Uhr ist dann der 
sonntägliche Notdienst für Sie da.
Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Neue Apotheke am Markt Pasewalk, 03973 20800	 1.4./7.4.
13.4./19.4./25.4.

Randow-Apotheke Löcknitz, 039754 20309	 3.4./9.4.
15.4./21.4./27.4.

Storch-Apotheke Pasewalk, 03973 214373	 4.4./10.4.
16.4./22.4./28.4.

Delphin-Apotheke Löcknitz, 039754 517861	 6.4. 
12.4./18.4./24.4./30.4.

Eichen-Apotheke Pasewalk, 03973 214071	 2.4./8.4.
14.4./20.4./26.4.

Brunnen-Apotheke Strasburg, 039753 28280 	 3.4./9.4.
15.4./21.4./27.4.

Kreis-Apotheke Pasewalk,  03973 210405	 5.4./11.4.
17.4./23.4./29.4.

Adler-Apotheke Strasburg, 039753 20272 	 6.4./12.4.
18.4./24.4./30.4.

Notdienstnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes 

116 117 

sowohl aus dem Festnetz als auch 
aus allen Mobilfunknetzen kostenlos

Geberit Aquaclean
Das WC, das Sie mit Wasser reinigt.

Reichlich Programm erwartet die Gäste auch in die-
sem Jahr wieder bei der Haff-Sail vom 3. bis 5. Juni im 
Seebad Ueckermünde. Viel Musik wird auf der mariti-
men Messe ebenso zu erleben sein, wie das beliebte 
Drachenbootrennen auf der Uecker. 	   Foto: Stadt

Anzeige
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	 Veranstaltungen

Ueckermünde
25./27./28. März, 11-15 Uhr 
Fischmenü/Osterbrunch
Strandhalle Ueckermünde 

28. März, 10-13 Uhr
Open Ship Pommernkogge UCRA
Stadthafen

8. April, 20 Uhr 
Konzert mit Mathew James White
KULTurSPEICHER

16. April, 20 Uhr 
A.G. Schäfer, Kabarett
KULTurSPEICHER

23. April, 20 Uhr 
Andreas Schirneck interpretiert Renft
KULTurSPEICHER

27. und 28. März
buntes Familienprogramm
Tierpark

Zu Ostern hat sich die Strand-
halle in Ueckermünde wieder 

einiges einfallen lassen. Passend zum 
Karfreitag wird es an diesem Tag ein 
Fischmenü geben. An den Oster-
feiertagen, 27. und 28. März, kann 
der Gast aus einem umfangreichen 
Buffet wählen. Jeweils von 11 bis 15 
Uhr lädt die Strandhalle zum Oster-
brunch ein. Im Preis von 22,90 € ist 
der Kaffee inklusive. Anmeldungen 
unter: 039771 59610

Der Ostthüringer Andreas 
Schirneck (Baujahr 1957) und 

der in der DDR bekannte Musiker 
Klaus Renft (Baujahr 1942) lernten 
sich erst in den 90er Jahren am 
Rande eines Konzertes kennen. 
Bald merkten sie, dass die Chemie 
zwischen ihnen stimmt, und sie 
wurden ein musikalisches Team. Im 
Kulturspeicher präsentiert Schirneck 
mit Liebe & Leid“ eine Hommage an 
Klaus Renft.

Torgelow
26. März, 21 Uhr
Osterkultparty mit DJ Melody
Stadthalle 

14. April, 19.30 Uhr
Ab- und Zuwanderer, Kabarett mit 
Ozan und Tunç, Ueckersaal 

26. April, 18.30 Uhr
Vernissage Reinhard Graefe
Villa an der Uecker

27./28. März, 11-15 Uhr
Osterbrunch
Haus an der Schleuse

1. Mai, 16 Uhr
Die Legende Roy Black
Haus an der Schleuse

Bahnfrei für das Duo Ozan&Tunç 
mit seinem zweiten Programm 

„Ab und Zuwanderer“.
Die beiden Comedians führen ihre 
Reise weiter durch die Comedy- und 
Kabarettwelt. Die Vollblutschauspie-
ler versprühen in ihrem neuen Pro-
gramm extrem viel Spaß, Spielfreude 
und überschäumende Energie. Kein 
Auge kann und wird trocken bleiben 
vor Lachen.

Mit großem Vorspeisenbüfett 
und einer riesigen Auswahl an 

warmen Speisen lockt das Haus an 
der Schleuse zum Osterfest. Auf dem 
Teller dreht sich alles rund um das 
Thema „Frühling“. Dazu gibt es ein 
Dessert-Büfett, Kuchen- und Kaffee-
büfett. Garantiert alles hausgemacht 
und mit viel Liebe zubereitet! Alle 
Speisen inklusive Kaffee & Kuchen 
für 22 € (Erwachsene), 11 €( Kinder 
ab 10 Jahren), 8 €(Kinder 6-10 Jah-
re), unter 6 gratis.

Eggesin
17. April, 15 Uhr  
Tanztee mit DJ Daniel
Kulturwerkstatt

23. April, 14 Uhr  
Eröffnung der Hafensaison 
Randow-Floß

23. April, ganztägig 
Gesundheitstag „AKTIV“
be free Sportcenter

Das Veranstaltungsjahr in Egge-
sin steht ganz im Zeichen der 

800-Jahr-Feier. Für jeden Monat hat 
sich die Stadt gemeinsam mit vielen 
Partnern etwas ausgedacht. Höhe-
punkt wird ein riesiges Party-Wo-
chenende  im September sein. 
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Pasewalk
2. April, 10 Uhr
Flohmarkt
Lokschuppen

7. April, 18 Uhr
Basteln: Moos-Herzen-Girlande
Bunte Stube

9. April, 15.30 Uhr
„Die große Straußgala“
Historisches U

12. April, 18 Uhr
Basteln: Kinderzimmerbild
Bunte Stube

21. April, 18 Uhr
Basteln: Glas-Windlicht
Bunte Stube

28. April, 9 & 10 Uhr
Puppen-Musik-Theater „Däumelinchen“
Historisches U

30. April, 11 Uhr 
Familienvolksfest
An der Festwiese

Kein anderer Dirigent der Unter-
haltungsmusik verstand es mit 

seinem kompositorischen Können 
und seinem unerschöpflichen melo-
dischen Einfallsreichtum derart viele 
weltbekannte Walzer, Märsche, Ma-
zurken und Polkas zu komponieren. 
Die große Johann Strauß Gala wird 
im Historischem U eine Auswahl der 
bekanntesten Melodien präsentieren.

Sie ist nur so klein wie ein Dau-
men, wohnt in einer Blüte und 

träumt jede Nacht von einem schö-
nen Prinzen – das Mädchen Däume-
linchen. Als ihr der Prinz eines Tages 
ganz deutlich im Traum erscheint, 
macht sie sich auf den Weg, um ihn 
in der Welt zu suchen. Bevor ihr Mut 
zu dieser Reise belohnt wird, erlebt 
sie so manches Abenteuer bei den 
Fröschen und Marienkäfern, bei der 
Feldmaus  und mit einer Schwalbe...

Löcknitz
16. April, 16 Uhr
Konzert des Mandolinenorchesters Löcknitz
mit dem Chor Cantemus Penkun
Kirche

Penkun
26. März, 20 Uhr 
Ostertanz in der Tenne
Freilichtmuseum Penkun 

27. März, 14 Uhr
Osterspektakel
Schlosshof

Das Schloss in Penkun ist schon 
für sich einen Besuch wert. Am 

27. März ab 14 Uhr wird es dort auf 
dem Schlosshof besonders bunt, 
wenn zum Osterspektakel eingeladen 
wird. 

Strasburg
25. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Karfreitag
Kirche

29. April, 14 Uhr
Tanz in den Mai der Volkssolidarität
Haus der Begegnung im Wall

Ostern ist nicht nur das gemüt-
liche Beisammensein mit der 

Familie, zu dem für die Kinder das 
Ostereiersuchen gehört, für die 
Christen ist Ostern das höchste Fest 
im Kirchenjahr. Dann feiern Gläubi-
ge die Auferstehung Jesu Christi, der 
nach dem neuen Testament als Sohn 
Gottes den Tod überwunden hat. 
In der Zeit vor, während und nach 
Ostern finden besondere Gottes-
dienste in den Kirchgemeinden der 
Region statt. 

      Veranstaltungen
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	 Veranstaltungen

Altwarp
26. März, 15 Uhr 
Osterparty bei den Bikern
Sandweg 122a

Krackow
26. März, 18 Uhr
Osterfeuer
Feuerwehr

Liepgarten
24. März, 19 Uhr
Corona Ensemble mit 
Musik zum Gründonnerstag
Kirche

Die Evangelische Kirchengemein-
de Ueckermünde-Liepgarten 

lädt am 24. März in die kleine Liep-
gartener Dorfkirche ein. Ab 19 Uhr 
werden dort Musik und Texte vor 
Ostern präsentiert. Zum Gründon-
nerstag spielen das Corona Ensemble 
Ueckermünde, Judith Lehmann singt 
und Anke Schulz spielt Orgel und 
Klavier. Pfarrerin Susanne Leder liest 
Texte in der Kirche zu Liepgarten.

Ueckermünde/Torgelow. 
Majestätisch liegt sie im 
Stadthafen von Uecker-
münde: Ucra - die Pom-
mernkogge. Ein beliebtes 
Fotomotiv ist sie schon 
jetzt. Der Torgelower Fo-
tograf Phil Ewert hat den 
historischen Nachbau be-
sonders schön in Szene 
gesetzt, wie das Bild zeigt. 

Auslaufen wird das große 
Schiff noch nicht, sind doch 
an Bord noch Arbeiten zu 
erledigen. Dafür können In-
teressierte regelmäßig auf 
die Kogge und sich umse-
hen. Zu Ostern lädt die Be-
satzung wieder zum Open 
Ship, zum offenen Schiff, 
ein. 

Am 28. März von 10 bis 13 
Uhr darf sich jeder an Deck 
umschauen. Fragen sind 
ausdrücklich erwünscht! 
Nach 14 Jahren Bauzeit 
erhielt das 26 Meter lange 
und mittelalterliche Holz-
schiff aus dem Ukranen-
land Torgelow den Namen 
„UCRA Pommernkog-
ge“. Die rund 100 Tonnen 
schwere Kogge, die ural-

ten Vorbildern nachgebaut 
wurde, geht aber noch nicht 
auf große Fahrt. Auch ist 
der endgültige Liegeplatz 
im Ueckermünder Stadtha-

fen noch nicht ganz geklärt. 
Ukranenchef Wolfgang 
Schubert hat auf jeden Fall 
noch eine Menge Pläne. Im 
Fokus steht die Nutzung als 

Lehrschiff, auf dem Schul-
klassen Geschichte haut-
nah erleben können - ganz 
nach dem Vorbild des Ukra-
nenlandes. 	            swo

Alle Mann an Deck der Kogge!

Majestätisch liegt die Kogge im Ueckermünder Stadthafen. 	   	   Foto: Phil Ewert
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Ausblick in den Mai
1. Mai , 10 Uhr
Seifenkistenrennen
Pasewalk, Marktstraße 

1. Mai, 10 Uhr
Saisoneröffnung 
Pasewalk, Lindenbad

1. Mai, 10 Uhr
Saisoneröffnung
Pasewalk, Lokschuppen

1. Mai, ganztägig
Maifeiertag mit Familienprogramm
Ueckermünde, Tierpark

1. Mai, 10 Uhr
Maifeier mit viel Programm
Torgelow, Ueckerpassage

4. Mai, 10 Uhr
Stadtführung: Was will die Waschfrau hier?
Ueckermünde, Touristik-Info

4. Mai, 17 Uhr
Laufstegfest in der Innenstadt
Pasewalk

5. Mai, 17 Uhr
Himmelfahrtsparty
Eggesin

5. Mai, ganztägig
Familienprogramm zu Christi Himmelfahrt
Ueckermünde, Tierpark

5. Mai, 11 Uhr
Herrentagsparty mit Gregors 
Schlemmercontainer
Altwarp, Hafen

4.-8. Mai, ganztägig
Trabbitreffen
Anklam, Flugplatz

5. Mai, 10 Uhr
Himmelfahrtsparty
Mönkebude, Strandpark

7. Mai, 11 Uhr
Brückenfest
Torgelow, Ueckerpassage

7. Mai, 20 Uhr
Folkbirds
Ueckermünde, Kulturspeicher

10. Mai, 10 Uhr
Stadtführung
Ueckermünde, Markt Fischerfigur

Die Freiwillige Feuerwehr 
Pasewalk und das Technisches 

Hilfswerk freuen sich wieder auf die 
abenteuerlichen Rennen in selbst 
gebastelteten Seifenkisten. Los geht 
es am 1. Mai um 10 Uhr. Alle sind 
schon gespannt auf die Konstruk-
tionen, die dieses Mal an den Start 
gehen werden. 

Im Tierpark Ueckermünde ist 
immer etwas los. Doch am 1. Mai 

lohnt sich ein Besuch besonders. 
Dann warten nicht nur die gut 400 
Tiere auf die Besucher, sondern auch 
ein buntes Familienprogramm.  Kin-
derschminken darf dabei genauso 
wenig fehlen wie die zahlreichen 
Schaufütterungen an diesem Tag, bei 
denen die Gäste den Tieren beson-
ders nah kommen. 

Der Trabbi bleibt kult! So auch 
das jährliche Trabbi-Treffen 

in Anklam, das mittlerweile zu den 
größten gehört. Aus ganz Deutsch-
land reisen die Fans der Kult-Pappe 
an, um gemeinsam ein buntes Wo-
chenende zu erleben. Der Trab-
bi-Buggy-Club 93 e.V. hat auch in 
diesem Jahr wieder viel Herzblut in 
die Vorbereitungen gelegt und freut 
sich auf viele Trabbi-Freunde! 

Die Folkbirds sind wahre Mul-
ti-Instrumentalisten, welche 

in ihren Shows unterschiedlichste 
Kombinationen von Geige, Brat-
sche, Klavier und Gesang zeigen. 
Ihre Leidenschaft für die Musik ist 
schwer zu überhören und hat schon 
viele Herzen berührt. So werden 
sie am 7. Mai sicher auch die Gäste 
im Ueckermünder Kulturspeicher 
verzaubern. 

In der Uecker-Randow-Region ist 
nichts los? Das stimmt nun wirklich 
nicht, wie die meisten bestimmt 
wissen. Einen Überblick der Veran-
staltungen gibt es jeden Monat in 
unserem Magazin.  Für Hinweise 
sind wir dankbar und so denn der 
Platz vorhanden ist, nehmen wir 
auch Ihre Veranstaltung gerne auf. 

	 Veranstaltungen
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 	 Kino

The Jungle Book ist Jon 
Favreaus Disney-Neu-

verfilmung der Geschichte 
des Findelkinds Mogli, das 
im indischen Urwald bei 
Tieren aufwächst.

Disneys beliebter Anima-
tionsfilm „Das Dschungel-
buch“ wird von Disney als 
Realverfilmung neu aufge-
legt: Ein indischer Junge 
Mogli verliert im Dschungel 
auf tragische Weise seine 
Eltern. Den Naturgewalten 
und dem Gesetz der Wild-
nis überlassen, hat das 
Waisenkind keine guten 
Überlebenschancen, doch 
dann nimmt sich ein Wolfs-
rudel seiner an.

Mogli wächst unter der Ob-
hut der Wölfin Raksha her-

an. Zu seinen 
Freunden im 
D s c h u n g e l 
zählen der 
Bär Balu, 
der schwarze 
Panther Baghira und 
der Affenkönig King Louie. 
Doch der Tiger Shir Khan, 
der Moglis Eltern auf dem 
Gewissen hat, ist eine Be-
drohung, die weder der 
Junge noch die Tiere im Ur-
wald unterschätzen sollten.

„The Jungle Book“ reiht 
sich in die Riege der Ver-
filmungen ein, bei denen 
Disney Zeichentrick-Klassi-
ker adaptiert, um auf deren 
Grundlage ein Realfilm-Re-
make auf die Leinwand zu 
heben.         	             pm	

Gods Of Egypt kommt im 
April in die Kinos und 

entführt den Besucher ins 
alte Ägypten. Nachdem 
sich Set, der Gott 
der Dunkelheit, 
des ägyp-
t i s c h e n 
T h r o n s 
b e m ä c h -
tigt hat, 
droht das 
einst fried-
liche Reich 
im Chaos zu 
versinken. Nur 
wenige Rebellen 
leisten noch Widerstand 
gegen den unbarmherzi-
gen Herrscher. Einer von 
ihnen ist Bek, ein mutiger 
Held, der sich auf eine un-

gewöhnliche Allianz ein-
lässt: Gemeinsam mit dem 
Gott Horus plant Bek, Sets 

Schreckensherrschaft 
ein für alle Mal 

zu beenden. 
Ihre aben-
teuer l i che 
Reise führt 
sie bis ins 
J e n s e i t s 
und hinauf 
in den Him-

mel, wo der 
S t e r b l i c h e 

und der Gott 
mehrere gefährli-

che Aufgaben meistern 
müssen. 

Das Fantasy-Abenteuer 
läuft ab dem 21. April im 
Kino Ueckermünde.       pm

The Huntsman & The Ice 
Queen beginnt zeitlich 

vor den Ereignissen aus 
Snow White and the Hunts-
man: Als Prinzessin Freya 
(Emily Blunt) das Herz 
gebrochen wird, flieht sie 
aus dem Königreich ihrer 

Schwester, der Königin Ra-
venna. Wie auch der Vor-
gänger handelt es sich um 
ein actionreiches Märchen-
abenteuer mit schönen 
Bildern. Im Ueckermünder 
Kino läuft es ab dem 7. Ap-
ril!            	             pm	

Die Eiskönigin

Abenteuer mit 
Mogli und Balu 

Kampf um Ägypten

Im April wird es noch einmal kalt!        Fotos: Kino Ueckermünde

Dschungelfieber im Ueckermünder Kino.
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Die Auflösungen der Rätsel finden Sie auf S. 34

Anzeige
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Die Welt ist in Bewegung und so verändern sich auch die 
Medien. Hatte vor Jahren noch fast jeder die Tageszeitung 

täglich im Briefkasten, schauen heute viele ins Internet, um sich 
zu informieren. Nachrichten werden immer bunter und beweg-
ter. Videos werden per WhatsApp verschickt oder flackern auf 
großen LED-Bildschirmen wie in Torgelow und Ueckermünde. 
Die großen Leinwände werden von HAFF media betrieben und 
stehen für einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeit. Wir 
bringen die Uecker-Randow-Region in Bewegung und erstellen 
Videoclips - ob für die Leinwände, Facebook, youtube oder 
die eigene Webseite. Die Liebesbotschaft wird damit ebenso 
bewegter wie die Werbung für ein Unternehmen der Region.  
Und das ist erst der Anfang... ;-) 

HAFF media: Eine 
Agentur mit Schwung

Medien 
im Wandel

Die nächsten Ausgaben fUER uns 
	
Erscheinungs-
termine		 Redaktionsschluss

1. Mai		  14. April
5. Juni		 19. Mai
3. Juli		  16. Juni
31. Juli		 14. Juli
4. September	 18. August	
2. Oktober	 15. September
6. November	 20. Oktober
4. Dezember	 17. November
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